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Das bibliographisch und inhaltlich interessante Büch- 
lein, von dem wir hier eine Faksimile-Reproduktion publi- 
zieren, ist zuerst 1799 von J. Jacq. Oberlin beschrieben 
worden > nach dem Exemplare, welches 1765 mit der 
Bibliothek des Johann Daniel Schoepflin an die Siraß- 
burger Stadtbibliothek gekommen war. Auf diese Be- 
schreibung sowie briefliche Auskünfte Oberlins gehen die 
bezüglichen Angaben von Panzer* und Brunei' zurück. 
Eine eingehende bibliographische Würdigung der Gramma- 
tica figurata von Ringmann-Philesius gab dann 
1866 M« D'Avezacin seiner trefflichen Schrift über 
Martin Waldseemülier-Ilacomilus.^ und zwar nach brief- 
lichen Mitteilungen des damaligen Vorstandes der Straß- 
burger Stadtbibliothek Aug. Saum ; D'Avezac hat das 
Büchlein selbst nie gesehen. 

Im Jahre 1870, als beim Bombardement von Straßburg 
die kostbare Stadtbibliothek in Flammen aufging, ist auch 
das einzige bekannte Exemplar der Grammatica figurata 
zerstört worden. 

Kurz vorher hatte der verdiente elsässische Forscher 
Charles Schmidt das Büchlein noch in seiner Hand 
gehabt, urid sich einige Notizen daraus gemacht. 1875 



* Magrasin encyclop€diquc. tome V, p. 321 ff. 

* Annales typographici IX. p. 454. . 
> Manuel du libraire IV, 606. 

4 AnnaljES des vcyages 1866, dann separat mit cints^en Nachträgen unter 
dem Titel : «Martin Hylacomylus WaltzemUller. ses ouvrages et ses collabo* 
ratears etc.». Paris 1867. 
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publizierte er eine Studie über Mathias Ringmann, » in der 
er auch die Grammatica figurata nach dem Straßburger 
Exemplare ausfahrUch beschrieb, und die Angaben 
D'Avezacs in mehreren Punkten ergänzte. Gh. Schmidt 
schlagt dabei sehr elegische Töne an ; er spricht von der 
Grammatica figurata, die er auf allen an bibliographischen 
Cimelien reichen Bibliotheken vergeblich gesucht habe^ 
wie von einem teuern Toten.« 

Den Spuren des Kosmographen Martin Waldsec- 
müllers nachgehend hatte ich mich auch mit seinem 
ireuesten Freunde und Mitarbeiter Mathias Ringmann zu 
beschäftigen. Bei diesen Studien fiel mir auf der kgL 
Staatsbibliothek in München zu meiner freudigen Ueber- 
raschung ein wohlerhaltenes Exemplar der Grammatica 
figurata In die Hunde. Von dem Wunsche beseelt, das 
bereits einmal für unwiederbringlich verloren gehaltene 
kultur- und literaturgeschichtlich so bedeutsame Büchlein 
der gelehrten Benützung dauernd zu sichern, wandte ich 
mich an die durch ihre mustergiltigen Neudrucke rühm- 
lichst bekannte Verlagsfirma Heitz in Straßburg mit dem 
Vorschlage, die Grammatica figurata in der Sammlung 
«Drucke und Holzschnitte des XV. und XVI. Jahrhunderts 
in gfetceoer Nachbildung» zu publizieren. Der Vertreter 
der Firma, Herr Paul Heitz, sagte bereitwillig zu, und 
der Direktor der Münchener Staatsbibliothek, Herr Ge- 
heimrat Dr. G. v. Laubmann erteilte mit gewohnter Libe- 
ralität die Erlaubnis zur Anfertigung des Faksimiles. Als 
dann die Publikation sich infolge äußerer Umstände leider 



> «Mathias Ringrmann (Philesius), humaniste Alsacien et Lorrain» in den 
Memoires de la Social« d'arch^olof^ic Lorraine et du Mus^e historiquc Lorrain, 
in S^rie. 3 vol. Nancy 1875, p. 165-233 Der Aufsatz ist mit geringiflgigtn 
Aenderungen wieder abgedruckt In Ch. Schmidts größerem Werke «Hlstolre 
litt^raire de I'Alsace ä la fin du XVe et commencement du XVIe slfecle>, Pari* 
1879, Tome II. chap. 4. 

• «. . . depuis la guerre je l'al cherch^e, soit personnellement soll par 
Tentremise d'amis trfes complaisants, dAns toutes les blblioth^ques qui ont la 
rtfputation de possöder des raret*s bibliographiques: jusqu'di präsent racs re- 

ch'erches ont €te vaines En parjent du volame, je le craiterai orovi- 

tkOhrement cömme un mort, je me servirai d'un temps pass^» Hisi. Ilt. de 
I'Alsace II, p. 119 f. 



verzögerte, wurde durch Herrn Dr. K. Klement auf der 
Hofbibliothek in Wien ein zweites, und bald darauf auf 
•der Universitätsbibliothek in Prag ein — allerdings un- 
vollständiges — drittes Exemplar der Grammätica figurata 
aufgefunden.! 

Solist also der von Charles Schmidt bezüglich der 
Grammätica figurata ausgesprochene Wunsch «si la mort 
ti^^tait qu'apparente, si le pr^tendu d^funt ressuscitait dens 
un coin de quelque biblioth^ue>'S in unerwartet reichem 
Maße in Erfüllung gegangen. 

Die Bedeutung der Grammätica figurata für die Ge- 
schichte der Pädagogik hat Dr. K. Klement in seinem 
Aufsatze (cZur Geschichte des Bilderbuches» eingehend und 
^ehr sachkundig gewürdigt. Hier genüge es hervorzu- 
heben, daß das merkwürdige Büchlein die Anleitung zu 
«inem Kartenspiele enthalt, durch welches die Regeln 
<ler lateinischen Grammatik nach den damals gebräuch- 
lichsten Lehrbüchern, der «ars minor Donati» und der 
«regula Remigii»,' den Schülern leichter faßlich gemacht, 
und dem Gedächtnis besser eingeprägt werden sollten. 
Die Idee, ein grammatisches Kartenspiel herauszugeben, 
war übrigens nicht von Ringmann ausgegangen, sondern 
von Walter Lud, Sekretär des Königs Ren^ 11. von 
Lothringen und Kanonikus in St. Die. In diesem an- 
mutig gelegenen Vogesen-Städtchen hatte W. Lud einen 
kleinen Kreis von Gelehrten um sich versammelt, das Gym- 
nasium Vosagense, dessen eifrigste und literarisch bedeu- 
tendste Mitglieder Marlin Waldseemüller-Ilacomilus und 



* Or. Karl Klement: Zur Geschichte des Bilderbuches und der 
Schülerspfelc. Sonderabdruck aus dem Jahresberichte des k. k. Staatsjjymna- 
siams im 19. Bez. Wiens, Leipzig^ 1903. - Idem : Neue Belege fUr das Lcbens- 
Tjild des Philesius Voeesigena. im Jahrbuch f. Gesch., Sprache und Literatur 
Elsaß- Lothringens. XX. Jahrg.. StraÜburg 1904. 

« Hist. litt^r. de PAlsacc II, p. 120. 

' Üebcr Donatus und Remigius wären u. a. zu vergleichen : Donati ars 

Einer ed. H. Keil. Grammatici lat. IV, 355 fY und De grammaticis quibusdam 
t. inf. aet. Erlangen 1868; ). Huemer in dem Sitzungsber. der Wiener 
Akademie 1880 und 1888; K. Bürsian, Gesch. der klans. Philologie in Deutsch - 
l^nd, München und Leipzig 1885; B übler. Beiträge zu einer Gesch. der lai. 
Of-ammaiik im Mittelalter, Halle 1883; W. Fox, S. J.. Remigii Autissiod. in 
artem Donati minorem Commentum. Lipsiae. Teubner 1902. 
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Mathias Ringmann-Philesius waren. Ihre Arbeiten druckten 
diese Humanisten zum Teile selbst in einer kleinen Druckerei, 
welche Walter Lud in St. Di^ eingerichtet hatte.^ Auch 
die Grammatica figurata ist in dieser «officina literaria» 
gedruckt. 

Als den unmittelbaren Anlaß für die Bearbeitung und 
Herausgabe der Grammatica figurata bezeichnet Lud in 
seinem Dedikationsschreiben an den Bischof von Toul (p. 3) 
den Umstand, daß die schwächliche Gesundheit Ringmanns 
durch das unausgesetzte Studium griechischer Handschriften 
angegriffen gewesen sei. Er habe ihn daher überredet, 
diese anstrengende Arbeit zu unterbrechen, und sich einige 
Zeit mit leichteren und heiterern Dingen zu beschäftigen, 
und zwar habe er ihm zur Erholung das Thema gegeben, 
ein grammatisches Kartenspiel zu bearbeiten. Ringmann 
liabe sich nicht ungern dazu herbeigelassen, da er selbst 
bei seinem berühmten Lehrer Faber Stapulensis 
(Lef^vre d' Etaples) in Paris ein Schulspiel gelernt habe, 
die Rithmiomachia, an das er sich noch oft erinnere. Diese 
Rithmiomachia oder Rithmimachia* war aber kein Karten- 
spiel, sondern ein arithmetisches Brettspiel mit Steinen. > 
Nicht dieses Spiel des Faber Stapulensis haben wir als Vor- 
bild der Grammatica figurata anzusehen, dem Walter Lud 
schwebten vielmehr jene Schulkompendien in Form von 
Kartenspielen vor, welche Thomas Murner erfunden 
hatte, und seit einigen Jahren zu Straßburg und an anderen 



> Vcrgl. D'Avezac, 1. c p. 11 ff. u. L. Gallois, Le Gymnase Vosgicn 
(Bulletin de la Soc. de g«og:raphie de l'Est 1900), p. 88 ff. Es Ut eine Ver- 
kennung der Verhältnisse, wenn frühere Autoren, wie Alex. v. Humboldt, 
(Kritische Untersuchungen II. p. 363); O. Peschel. (Gesch. des Zeitalters der 
Entdeckungen, p. 410) u. a. den Geographen WaldseemUIIer. der zunächst als 
Schopfer des Namens Amerika bekannt geivorden war, als Gymnasial-Pro- 
fessor in St. Di* bezeichnet^. 

s Die Schrift des Faber Stapulensis erschien in dem Sammelwerke: «In 
hoc opere contenta: .4rithmetica deccm libris demonstrata. Musica libris de- 
monstrata quatuor. Epitome in libros arithmeticos divi Severini Boetii. Rtthmi- 
macbia ludus qui et pugna numerorum appellatur». Die erste Ausgabe ist 1496 
in Paris gedruckt, eine zweite erschien bei Henricus Stephanus in Paris 1514. 
Vergl. D'Avezac, 1. c, p. VI und Ch. Schmidt, Hist. lit. II, 90 f. 

a Vergl. Ch. Schmidt. M. Ringmann. p. 171. Hist. lit. de l*Alsace II, 
d. 91 u. 122; K. Klemeni, Zur Gesch. des Bilderbuches, p. 19 ff. 
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Orten in der Schule verwendete.* Speziell kommt hier in 
Betracht das Chartiludium logicae, das zuerst i5o7 
in Krakau erschien, und von dem dann eine zweite Auflage 
iSog in Siraßburg gedruckt wurde, und zwar von Joh. 
Grüninger, mit dem W. Lud in reger geschäftlicher Verbin- 
dung stand.' In der Vorrede erwähnt Murner, daß er über 
dieses Kartenspiel bereits an der Universität Freiburg Vor- 
lesungen gehalten habe mit so großem Erfolge, daß die 
Schüler bald aus den Karten wie aus einem Buche lasen. ^ 
In Freiburg dozierte Murner im Jahre i5o6. Noch früher, 
schon i5o2, hatte Murner andere pädagogische Spielkarten 
veröffentlicht, nämlich solche, durch welche das Auswendig- 
lernen der Institutionen Kaiser Justinians erleichtert werden 
sollte.^ Einen zu diesen juristischen Spielkarten 
gehörigen gedruckten Text stellte er bereits in der aus dem 
Jahre i5oi$ stammenden Vorrede zum Chartiludium logicae 
in Aussicht,* doch erschien dieser erst i5i8 in Straßburg 
unter dem Titel : Chartiludium Institute summarie doctore 
Thoma Murner memorante et ludente.« Murner hat also 
sowohl die juristischen wie die logischen Spielkarten zu- 
nächst allein drucken lassen, und die dazu gehörigen er- 
klärenden Texte erst später herausgegeben, wahrscheinlich 
weil er beim Unterrichte die Erfahrung machte, daß ein 



» Ch. Schmidt, Hist. Ht. II. p. 122 f. u. 420 und R^pcrtoir bibliogra- 
phique Strasbourgeois, Strasbourg (Heitz; 1893 ff. I, p. 46. K. Kieme nt, 1. c, 
p. 22. 

8 Bei Johann Grüninger hatte W. Lud 1507 seine Schrift Speculi Orbis 
. . . Declaratio et Canon drucken lassen ; andererseits hat Grüninger die Cos- 
mographiae Introductio Waldsee müllcrs, weiche 1507 in St. Di6 gedruckt 
worden war, 150Q nachgedruckt. — Beide Ausgaben des Chartiludium logicae 
sind jct2t bibliographische Raritäten : von der Siraüburger Ausgabe von 1509 
befinden sich 2 Exemplare in Wien, eines auf der Hofbibliothek, und eines in 
der HauslabLiechtenstein'schen Sammlung, weitere Exemplare in Paris, 
Strafiburff. Nürnberg. 

' «Testor deum, quod praxim hanc praesentem in universitate Fribur- 
gensi legi. Discipuios habui etsi paucos, qui ex simplici chartarum intuitu mox 
in imaginibus quasi in libro recensebant etiam promptissime : ut fcre pro liite- 
ris imaginibus uterentur». 

• Dr. L. Sieber. Thomas Murner und sein juristisches Kartenspiel, Beiträge 
zur vaterländischen Geschichte, herausgeg. von d. hist. Gesellschaft in Basel. 
Bd. X, Basel 1875, p. 287 ff. V^ergl. auch C h. Seh mid t . Hist. lit. II, p. 269 und 
R*p. bibliogr. Strasbourgeois, III, p. 33. 

* «Haec si ad nos laudata fama regredientur, quattuor Justiniani Cacsa- 
rls libros dabimus exprimendos in similem formam redactos». 

fl Ch. Schmidt. Hist. lit. II, p. 425. 

2 
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rascherer und besserer Lehrerfolg zu erzielen sei, wenn 
die Schüler außer den Karten auch ein die Gebrauchsan- 
weisung sowie die Fragen und Antworten enthaltendes 
Textbüchlein in der Hand hatten, als wenn die Erklärung 
ganz dem Lehrer überlassen blieb. 

Von den juristischen Spielkarten Murners 
ist ein nahezu vollständiges Exemplar auf der Universiiäts- 
Bibliothck in Basel aufgefunden und von dem Bibliothekar 
Dr. L. Sieber ausführlich beschrieben worden. Man hat 
dasselbe als Unikum bezeichnet. t Ich freue mich, 
noch ein zweites Exemplar nachweisen zu 
können. Dasselbe stammt aus der Amraser-Sammlung 
des Erzherzogs Ferdinand von Tirol und befindet sich 
jetzt in dem kunsihistorischen Hofmuseum in Wien. Dieses 
Kartenspiel ist schon lange in Fachkreisen bekannt und 
wiederholt beschrieben,^ aber noch nie als das Chartilu- 
dium Institute des Thomas Murner erkannt worden. 

Zur Grammatica figurata Ringmanns haben selbstver- 
ständlich ebenfalls Spielkarten gehört. Vielleicht gibt unsere 
Faksimile-Ausgabe des Textbuches den Anstoß, daß diese 
Karten, oder wenigstens einzelne Blatter in irgend einer 
Sammlung identifiziert werden. Die Figuren-Karten des 
Spieles sind in unserem Büchlein abgedruckt, zweifellos 
mit denselben Holzstöcken, die auch für die Spielkarten 
verwendet wurden. Danach hatten die Blatter ungefähr 



» L. Sieber, 1. c, p. 275. Ch. Schmidt. Hist. lit. II, p. 269. — Das juri- 
stische Kartenspiel Mumers enthält 12 Farben (Schelle, Kamm, Eichel, Herz, 
Krone, Kufe, Glocke, Blasebalg, Klingel. Schild. Fisch, Messer), jede Farbe zu 
10 Karten, dazu noch eine überzählige Karte : die Sau. Das vollständige Spiel 
umfaßte also 121 Blätter (in dem Baseler Exemplare fehlen 2 Blätter). Auf 
•den Einsern oder Assen sind die 12 obersten ReichsfUrsten abgebildet: der 
Kaiser Maximilian I., die 7 Kurfürsten und die 4 Herzoge Ton Schwaben, 
Baiern, Braunschweig und Lothringen. Die 10 Karten jeder Farbe tragen auf 
der Rückseite das Wappen des betreffenden Reichsfürsten. 

> lieber dieses Wiener Kartenspiel vergl. u. a. : Pr(imisser). Spiel- 
karten im XV. Jahrhundert. Wiener Modenzeitung 1817; R. v. Eitelberger, 
Ueber Spielkarten mit besonderer Rücksicht auf einige in Wien befindliche 
alte Kartenspiele, Mitteilungen der k. k. Zentral-Kommission etc. 1860; E. 
Hartmann von Franzenshuld. Ein höfisches Kartenspiel. Jahrbuch der 
kunsthistorischen Sammluncpen des a. h. Kaiserhauses I. 1883. — Das Wiener 
Exemplar des juristischen Kartenspieles von Murner umfaüt HO Blätter; es 
fehlt ihm die ganze Herz-Dekade (Kurfürst E. B. von Trier), und der Schellen- 
Einser (Kaiser Maximilian I.). 
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dieselbe Größe, wie unsere heutigen Spielkarten. Die 
Zeichnungen verraten einen tüchtigen Künstler, und wir 
werden wohl annehmen müssen, daß sie, sowie die dazu 
gehörigen Holzstöcke, nicht in St. Did, sondern wahrschein- 
lich in Straßburg gemacht sind, wo damals auf dem Ge- 
biete der Xylographie bereits Hervorragendes geleistet 
wurde. Die unbeholfenen kleinen Text-lllustraiionen der 
Grammatica figurata dagegen, welche nach den Angaben 
und unter persönlicher Leitung Ringmanns gezeichnet 
wurden,* dürften wohl in St. Die angefertigt worden sein. 

M. Waldseemüller schrieb am 5. April 1 507 aus St. 
Die an seinen Freund M. Joh. Amcrbach in Basel, 2 dieser 
möge ihm eine griechische Ptolemaeus-Handschrift aus 
der Bibliothek des dortigen Dominikanerklosters behufs 
Kollationierung einschicken ; er werde dieselbe nach einem 
Monat wieder zurückstellen, und zürn Danke dann ein 
Exemplar seines bis dahin fertig gedruckten Erdglobus* 
beilegen, «et alia quaedam, quae filiis tuis 
prodesse poterint». Daß es sich hier um ein li- 
terarisches Geschenk für die Söhne Amerbachs handelt, 
steht bei einem so seriösen Forscher wie Waldseemüller 
von vorneherein fest. Aber was waren das für literarische 
Dinge — denn von mehreren ist ja die Rede — , welche 
den Knaben nützlich sein konnten ? 

Unwillkürlich denkt man an die damals eben auf- 
kommenden Schul-Kartenspiele, und da Waldseemüller in 
dem Briefe ausschließlich von Arbeiten des Gymnasiums 
Vosagense spricht, so kann nur die Grammatica figurata in 
Betracht kommen. Daraus ergäbe sich, daß Walter Lud 
schon i5o7 sich nicht nur bereits mit der Idee der 



* Vcrgl. die Stelle p. 17 von dem Pictor «qui nobis effingentlbus pariter 
et dictantibus talia designavit^. 

• Dieser Brief WaldseemUllers — das einzige bis jetzt bekannte Auto- 
gramm seiner Hand — ist nach dein auf der Universitätsbibliothek in Basel 
befindlichen Originale publiziert von Ch. Schmidt in seiner Monographie 
über M. Ringmann, p. 227. 

' Vergl. L. G allois, Les g^ographes allemands de la Renaissance, Paris 
1890, p. 48 ff.; J. Fischer, S. J. und Fr. v. Wieser, Die älteste Karte mit 
dem Namen Amerika aus dem Jahre 1507 und die Carla marina aus dem Jahre 
1516 des M. WaldseemUUer (Ilacomilus), Innsbruck 1903, p. 14. 



— 12 — 



Grammatica figurata beschäftigte, sondern daß seine 
grammatischen Spielkarten damals schon ge- 
druckt waren, oder ihr Druck wenigstens soweit vor- 
geschritten war, daß die Ausgabe derselben für die nächste 
Zeit — aper unius mensis spacium» — in Aussicht gestellt 
werden konnte. W. Lud hätte danach also, ganz so wie 
Murner, die Spielkarten zunächst allein publiziert, und 
das Textbuch, unsere Grammatica figurata, erst nachtrüg* 
lieh ausarbeiten lassen, nachdem das für ihn vorbildliche 
Chartiludium logicae Murners erschienen war. — 

Für die Geschichte der Geographie ist die Grammatica 
figurata insofern von Belang, als sie uns einige Daten 
liefert zur Entstehungsgeschichte der großen für die Karto- 
graphie so bedeutsamen Straßburger Ptolemaeus- 
Ausgabevon i5i3. 

Walter Lud bemerkt (p. 4) in seinem Dedikations- 
schreiben an den Bischof Hugo de Hassardis,i dieser werde 
demnächst einige bedeutendere Publikationen aus der 
Druckerei* von St. Die zu sehen bekommen und darunter 
werde voraussichtlich in erster Linie den Beifall des Kirchen- 
fürsten finden ffClaudij Ptolemaei geographia e Graeco ori- 
ginali diligentissime castigata variarumque rerum additione 
ornatissima». Und Ringmann erzählt p. 22 von den Bezieh- 
ungen, die er auf seinen beiden Reisen nach Italien mit 
den dortigen Humanisten angeknüpft hatte, insbesondere 
mit Giov. Francesco Pico de Mirandola(dem Neffen), Man- 
tuanus Carmelita und Lilio Gregorio Giraldi ; letzterer 
habe ihm kürzlich («hoc anno» d. i. i5o8) in Ferrara eine 
griechische Handschrift der Geographie des Ptolemaeus 
übergeben, damit er sie nach Deutschland mitnehme. 

Diese Stelle bildet eine willkommene Ergänzung zu 



* Es sei darauf hingewiesen, daü diesem ausdauernden Gönner des Gym- 
nasium Vosagense auch die groüe Carta marina von 1516 des Martin Wald- 
seemüllcr gewidmet ist. Vergl. J. Fischer S. J. und F. v. Wieser, 1. c. 

2 *Ex armario noslro». Der Ausdruck armarium ist hier offenbar gleich- 
bedeutend mit «officina litteraria» wie sich Lud in der Dedikationsepistel aus- 
drückt, oder «libraria officina». wie die Druckerei von St. Di6 in der zweiten 
Ausgabe der Cosmographiae Introductio von 1507 genannt wird. 



^ 
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dem, was wir über die von Ringmann aus Italien geholte 
griechische Ptolemaeus-Handschrifi bereits wußten aus 
dem Dedikationsschreiben der Straßburger Ptolemaeus- 
Ausgabe von i5i3, und den in dieser Ausgabe abgedruckt 
ten Briefen des Lilio Greg. Giraldi (Ferrara 23. Aug. i5o8) 
und des Pico von Mirandola (Novi 29. Aug. i5o8).» Aus 
der Ueberschrift des letztgenannten Briefes «Joannes Franc. 
Picus Mirandulae Dominus Concordiaeque Comes: Jacobo 
Aeszler J. U. Doctori et complicibus S. D.» hat man ge« 
folgert, daß die Straßburger Juristen Jac. Aeßler und Georg 
Uebelin (auf deren Kosten die von Lud, Waldseemüller 
und Ringmann bearbeitete Ptolemaeus-Ausgabe schließlich 
in Straßburg gedruckt wurde), es gewesen seien, welche 
den Phiiesius-Ringmann i5o8 nach Italien zu Pico von 
Mirandola schickten, um eine griechische Ptolemaeus-Hand- 
schrift zu holen.* Es ist aber dabei übersehen 
worden, daß dieser Brief des Pico tatsach- 
lich nicht an Jac. Aeßler et complicibus, son- 
dern an W. Lud et complicibus, das heißt an 
die Mitglieder des Gymnasium Vosagense 
geschrieben war. Aeßler hat einfach den Namen des 
ursprünglichen Adressaten beim Abdruck des Briefes gegen 
■seinen eigenen vertauscht, mit derselben Skrupellosigkeit, 
mit welcher er und sein Kompagnon Uebelin die Namen 
Lud und Waldseemüller in der Ptolemaeus-Ausgabe voll- 
^tlindig unterdrückten, und sich so die Früchte jahrelanger 
opferfreudiger Arbeit der S. Deodater Humanisten wider- 
rechtlich anmaßten. Daß der Brief Picos wirklich an die 
Gelehrten des Gymnasium Vosagense gerichtet war, er- 
hellt schon aus seinem Wortlaute, aus der Bezugnahme 
auf die gelehrten Männer in dem Vogesen-Gebirge,^ aus 



> Vergl. D^Avczac, 1. c, p. 1461. und K. Klcment im Jahrbuch für 
Ceschichte, Sprache und Literatur Elsaß-Lothringens XX. p. 300 f. 

S Ch. Schmidt, Math. Ringrmann, p. 201, und Htst. lit. II. p. 117. Vergl. 
auch D*A vezac, 1. c, p; 148. 

• Ncc mihi ipsi persuasissera in ista Vogesi rupe legere viros adeo doc- 
tos beneque institutos etc. 
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der Bemerkung, daß die Adressaten des Briefes, wie Ring- 
mann berichtet habe, ihrer Ptolemaeus-Ausgabe noch aller- 
lei über die neuen Entdeckungen der lusitanischen Flotte 
beizufügen gedächten etc.i Das stimmt genau mit dem 
überein, was schon i5o7 W. Lud in seiner Speculi orbis 
declaratio.« M. Waldseemüller in der Cosmographiae intro- 
duciio,3 und in seinem Briefe an den Basler Buchdrucker 
M. Joh. Amerbach* über ihre Arbeiten an der Piolemaeus- 
Ausgabe angeführt haben. Aus der Schrift Speculi orbis 
declaratio erfahren wir außerdem, daß die Ptolemaeus- 
Ausgabe nicht nur in der Druckerei des W, Lud zu St. 
Die, sondern auch auf seine Kosten gedruckt werden solle : 
«quem nostris impensis mox Christo favente im- 
primemus». Daß Lud auch noch iSog an dieser Absicht 
festhielt, und daß er und seine Mitarbeiter damals mit der 
Ptolemaeus-Ausgabe angelegentlich beschäftigt waren, das 
wird nun durch die erwähnten Stellen in den) Dedikations- 
schreiben Luds in der Grammatica figurata klar erwiesen. 
Die griechischen Codices — «volumina graeca» — mit denen» 
sich Ringmann damals (Ende i 5o8 oder Anfang i Sog) in St^ 
Die so angestrengt beschäftigte, waren ohne Zweifel Ptole- 
maeus-Handschriften, und zwar einerseits die von Lilio- 
G. Giraldi erhaltene, andrerseits jene, welche Waldsee- 
mülle/ schon i5o7 ^^s der Bibliothek des Dominikaner- 
klosters in Basel entliehen hatte, und von der er glaubte^ 
daß sie dem Originale sehr nahe stehe. & Offenbar erwies- 



• Cujus viri [Ptolemaei] dili^entiac pleraque vos adhibituros retulit Phi- 
lesius: inter quae illa cum Ptolcmeo Ipsi, tum caeteris ignota scriptoribus, 
nosira aetatc miro providenliae munere lusitana classe rcpcrta. 

2 ... de ignota terra per Lusitaniae regem pridem . . . inventa propere 
paravimus typum. De qua ora plura et veriora in Ptolemaeo per nos et Mar- 
tinum Ilacomylum talium rerum sctentissimum cum multis additamcntis recog- 
nito (quem nostris impensis mox Christo favente imprimemus) vidcre licebit. 

^ Hinc factum est. ut mc libros Ptholomalo ad cxemplar Graecum quo- 
rundam opc pro virili recognoscente et quattuor Americi Vcspucij navigationum 
lustrationes adjiciente etc. 

♦ Non credo te la terenos Ptholomei cosmographiam recognitis et adiectis 
quibusdam novis tabulis impressuros in oppido Divi Deodati. 

5 Vergl. den Brief Waldseemüllers an Amerbach : Est apud praedica- 
tores voblscum in biblioteca Ptholomei über graecis caracteribus scriptus, quem 
egü ut originale arbitror emendatissimum. 
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sich der Basler Kodex aber nicht als so zuverlässig, wie 
Waldseemüller angenommen hatte, und aus diesem Grunde 
schickten Lud und Waldseemüller den Ringmann im 
Sommer i5o8 nach Italien, um dort durch Vermittlung 
•des Pico von Mirandola, zu dem Ringmann bereits auf 
seiner ersten italienischen Reise im Jahre i5o5 in persön- 
liche Beziehungen getreten war, für ihre Ptolemaeus-Aus- 
gabe eine ältere und bessere Handschrift des griechischen 
Originaltextes aufzutreiben. Ringmann wurde von Pico 
von Mirandola sehr freundlich aufgenommen, mit seinem 
Anliegen aber an Lilio G. Giraldi in Ferrara verwiesen. 
Nachdem er hier die sehnlich gesuchte Ptolemaeus-Hand- 
schrift endlich gefunden und bereit,willig ausgefolgt erhalten 
hatte, kehrte er mit seiner kostbaren Beute über Venedig 
nach Hause zurück.» Eine Erklärung der griechischen 
Zahlzeichen, um welche er den Giraldi gebeten hatte, 
schickte ihm dieser mit Schreiben vom 23. August i5o8 
nach.* Pico von Mirandola aber schrieb ein paar Tage 
später von Novi aus* an Walter Lud und seine Freunde, 
die «viros adeo docios beneque institutos in ista Vogesi 
Tupe», jenen causierenden Brief, welchen dann Aeßler und 
Uebelin i5i3 mit gefälschter Adresse in der Ptolemaeus- 
Ausgabe als Vorwort abdruckten. — 

Das Faksimile der Grammatica figurata, welches wir 
.liiemit der. Oeffentlichkeit übergeben, ist bis auf einige 
unbedeutende Details vorzüglich gelungen und absolut 
:getreu. Auf Seite 7 rechts oben ist die Blattnummer Ä, 
iiuf Seite 59 letzte Zeile links vi in vltima ausgeblieben. 
Der unvollkommene Abdruck der untersten Zeile auf Seite 



» K. Klement. Jahrbuch für Gesch. etc. Elsaß-Lothringens, XX, p. 301. 

* Dieser Brief Giraldis ist in der Ptolemaeus-Ausgabe von 1513 am 
Schlüsse des Textes abgedruckt. 

' Ch. Schmidt bemerkt (Math. Ringmann, p. 201 u. Hist. lit. II, p. 117) 
«Novi, non loin de Genes». Es handelt sich aber hier selbstverständlich nicht 
um Novi Lieure, sondern um Novi di Modena, das nördlich von Carp! in der 
lifähe von Mirandola liegt. 



i 
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55 sowie andere Inkorrektheiten und Inexaktheiten kom- 
men aber nicht auf das Konto der Reproduktion, sondern 
des Originaldruckes. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht, dem Herrn Ge- 
heimrat Dr. G. V. Laubmann und den Herren Verlegern 
für die entgegenkommende Förderung, welche sie dieser 
Neuausgabe der Grammatica figurata angedeihen ließen, 
auch an dieser Stelle wärmsten Dank auszusprechen. 
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OCTO PARTES OR AT10NIS/SECVN# 

dum Donati cditionem 6c regulam Remigij 

ita fmaginibus exprelTse vt pucri iucu; 

do charcarum ludo fadlioraGtamai^ 

ticse pradudia dircere 5^ cxer# 

cere queant» 

Tctrafticfion . 
Schemata Gramaticas hec defignantia partes 

Q^uifcp vclit vigili mcnte vidcrc puer* 
Comixtnm ludo mirabicur vtüe duld 

Dum difdt gracili Gramata noftra i'oco ; 
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BEBLIOTHEl 

IMPNACENSISJ 

Vos qui GrSmadcä iunencs addifcids artem 

Pcrtcfipardem (onper habere modum 
Ad rem iucundam &dles conuertite mentcs 

hxcif hilari noftros fronte videte typos • 
la noua cemeds mutatas corpora partes : 

Cenietis veftris fi^emata grata aniinis 
Fi^ noftra feret lallatis dulce Icuameti 

Non omni prorfus comoditate carens ; 
Que vos failad ne pe^re dida putetis 

Singula per praxun res probatipfa fuam t 



HPISTOLA* ^ -»• 

fiacfo amiftiti Hugom de Ha(atdis epiftopo 
TuOenfi Gualthenu Lud DeodatdlOi^ 
iioiucusS.D.P* 
D^nÜIime pistful/tfaia non ornne^einpi» (efijs 
fcbus amibuendam/ led nonmi^r comtcer iodidii 
& mens altema laxanda quictc putatim idco dum 
hijs diebus viderem Plulcfium m>ftrum (quem ha 
beo in offidna mea litetaria caft<gatorem)volumia 
Gnecaciuxta prarccptu Racd Hontij)no Auma i^ 
(are manu venäre dtuma : comonefeed ipfu omi(# 
fis rcrfjs /inteidu ^<p iocofis eflfe vacandum, Et hie 
Uli dedi a negocijs relpirandi odadicttanfäm ivte/^ 
tieraliora Gramatica? nidimeta q in Donato ScRgi 
migij regula reperiuntur ita cffi^ %uris dTimagC 
tiibus expticaret/q» pucri in tenera srtatula libeiafi^ 
ter ludendo talia ptogymnaimata difcerc & memo 
tiar mandarr polient . Quod ille (hidio minuente 
laborem miia celeritate & quafi di^K>dtius petfix 
dt • Nidiil enun abhorruit ludum docerr/qul 8C ip 
(e in Pariitlioni adiadcmia ab inclyto praecep t ore 
fiio Fabro Stapulenfi Ct ludum Rithmionachiar di 
didflc idcndde comemoratr folet. Ita<^ placuit mi 
cfai res tantum/vt duxerim me non ptcr offidum h 
^hmmi fit^is Ibmmlarijs diuulgandam mandarS 
6C tibi ampliflimo Leuconimamiih'ddedicaraiit 
qui cum us bonoru (ludiorii cidtor ftniendlßmut 
(«quo^maximusftudioibruffl^utor* HinctuI 
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EPISTOLA . 

darmentiaruppiex obfecro vt hecquab'acu(|i (qua 
es benignuate)patiaris fubvmbra &u(hfliini nomi 
nis tui ca?ceris etiä innoterccFe/& tuo(veIuti Achil 
lis)<iipco a frementibus obloquucoribus prote^a 
tutifTime in lucem prodire . Videbis Chrif^o (au(^ 
te propediem digniora ex armano noilro . Inter q 
placebit(ni faIlor)maxime Qaudq Ptoiemaei geo^ 
graphia eCraeco originalidiligentiflimecadigata 
variarumc^ rerum additione ornatifTima . Vale an 
tiditum decus . Ex oppjdo diuiDeodati.KaLApri 
" .AnnoM-D.lX, 



Ad cundem ; 
Si vacat/ o praeTul Leucae cclcberrime fedis 

Infpicias ludi fchemata mira noui . 
Vi& haec fi (uerint longis dignanda diebus / 

Si non Gramati'ds noxia viTa fcholis / 
Sub daro daram pauaris nomine lucem 

Orac^ Cub dipeo cundla fubire tuo • 
Nomina donabunt mirum pra^pofcadecOTem/ 

Refc^ erit a rabidis tutior jpfa viris • 
Et tibi debebit mulcum (hidiofaiuuentus 

Dum vidct in Bidles foia verfa iocos ; 



ANTELOQVIVM ^ 

Bxöellentin. vjro Gualthe^o Lud rainoiilco 
Dcodatenü PhüeriusVoge{igenaSsül^ 

m noua (ert aiiimus mtJtatas dicere partes . 
Corpora: tu rfptis(nam nüc tua iufla capeflb ) 
iVTpirato meis /primae^ a fronte libelli 
^entc hilari varias qo^fo cognofce flfgutas* 
Libet ornatifllme vir m pncipio Jiuius figmentfl 
quaft tiTdem älloqui verbis /quibus tranlformatdt 
9erum Ou idiusin Al^tamotplroreos initio (uos cS 
pellat deos . Tu enim ille es quf mea pe^ora 6miM 
Pefia miniilerijs mulce$ reparafqß labori : dum mt 
I feuf rioribus fhidijs negodjfcß vigiliarum pladä 
ifitricatum Sc pene fepultum/ad leue quoddäneq^ 
iniucundu comentum eßingendum excttas velutl 
Morphea artifice m fimulatorernq^ figuras . lta<^ 
tue Hortatu quod in Grämatica pueri habebät fcn 
ptu :iani mutatu ccmitufcvt Nagonis vtamur ver 
S>is)in hutnü/{äxu(^/vndäc|ß/trabeni^ Fit fera/fit 
Volucris/fit longo corpore terpens/ Rtcprcs adeo 
Judicrate hortante (cui cognome Ludio)vt artis p 
ludialudo difci Sif exercifri poflint . Qd' fi quis no 
bis obiecerit illud Vtile dlnofum fapienter fpeme 
te ludum : Refpondere poflumus 
Vtile mutatas pueros cognofcere partes 

Dcfcflbs am'mos qua? nouitate iuucnt f 
Ita crtim natura comparatu eft vt nifi ferrjs miicef 
iariod/nicasiioadoljercentumodo fedcuuifcuq^ 




ANTELOQVIVM. 

ctads dominu nimio curanmi pondere prefla/fre# 
tquenterruccafnberecx>gatar. Cuius qdcmrdnon 
aurid (blum Ted Sc oculari te(^es (umus / vtpote (| 
Inhuufmodi negodo periculü foedtniis Xicct ve# 
ro edam a quibufdamcgbus e(l antmus syzaniam 
& loliü laetae fegeti tn{crere)hic ludus forte fieri pof 
fet (pe luctandi pecuniam : pia tametioflra tntetto 

ßCconGHvune(i/vt dumtaxatpueniHidtjsliteiaQe 
feflt hociocolb ludo tepus terendo alaboributpa 
fum refpirent /Bc ita feipfos fallendo nonichü luai 
hincuide depottent /eÜcip nonpceratedac5rentur 
vtÜicas:dum Gramaticae rudimeta cum animioble 
^Oitione tnemoriae comendat Abfit ^'turprocul 
VC hii&iGnodi diartanim ludus in alium vCum ver^ 
tatur &8Cttxdi adhortatio 8c intentio noftia pten« 
dunt : hoc eft / vc puerora aniira fhidtjs lafTati hae 
fe locola exhilarentur. Sed nt prologus longior fi 
«t (^ ^utatrubiungemus ftatimhoc loco modum 
i^us ludü c(uo fa& accedcmus (ingilatun ad quiT 
libetoradoms partem . Scutcum enim iudkatetur 
fo^fa narrationc fuccingi fSCin antdoquio efHu 
CK . Valc virintegerrime / Bc mcthi comenda# 
tnmhabcre memcnco * 



PRAXISBTMODVS tVDENdl« 

Lndut chaftaraiB no(i(ran]in txtrctniat vüilt 
td minus i duobtss / autii placst etil t oltttibj^svt 
• tribuf/quattuor /quinc^ / imo a quot^t tibucftt» 

EtvtrcM^ modobüäriäludipotcd.GcncnUterX 
ßf (pcdaltter .Gmtralitcr qdon / fi omrics chaftae 
IMbtiae in manus hiforu diuidätur /vd maior eara 
ftaisrpropofita no (blu vna Ted plunbus di^oibtf 
vt integro verTu in quo (tnt o<fh> orationls partes: 
qucadmodum f(k iite. Mufa michi memora (cmg 
ffnandira nifi a vc , SpeciaUter vcro: propofita (bla 
di^bone & non integro verdi /vt nomine vd ^no 
mine vet veibo 8Cc dtui (is vel (blis cutaris (i di<ftio 
ftient nomen : vd fblis facellanis fi fuerit^nomen 



Vbi hoe obiter pr^notandii/ o Ao |^(bnis del^ari 

o^ partes oratonis «Eil enim 

Citcatu$ Nomen 

Sacdtanus Pronomen 

Rex Verbum 

Regina Aduerbium 

Monachus Partidpium 

Pincema Contun^io 

Aedituus PiarpoGtio 

Stttltuslnterie!flio 

Quarum ßmäitudinu rationes i^ad ibet loo f^l 

^ccffiiUbdUdanfltmccxpUcabunlin: Etpoflbnr 
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^MODVSLVDEP^I 

^igi di^ones a ludentibus (iue ante fioe pottl^ar/ 
^anifii panitione . Conueniendus tarnen efl-vc e 
<ftio fiat atc partidone/& praecipue ätea^ eledhsr 
lios inQ>exaic chaita^ . Alioqui cocingeret fieri de 
ccptionem : vcCdi^o non cafii fbituito /fed cbat 
Us conueniens ab eo qui veiiatilebaberet ingen^ 
digercoir . Quia vero in hoc chartaoeo negodo 
pnxis ip(ä fiep interioquutona que Grsed vocanC 

tationes quefitiuas fiueinterrogatiuas / &exali8 
parte per ^7^j^p}e4 hoc eft per vetba re(iK>n{iua ; 
ideo operepredum duximus hie indedarattois firo 
tifpicio/antea^ capicuUtim {ingulanim patciü ple 
nam determinationl aggrediamur : debita fenepo 
nere q/lioties de qualibetpartium orationis mou5 
da&:& ante omnia de nomine/ de quo hese deccni 
Calcitationes inter ludendum faciendae veoiunt 

DE NOMINE 
* 1 Partes orationis quot funt C 

z Quaepats^ 

3 Nomini quot accidunt:* 

QuaUtas nominü in q eflc6f cuius qualitattsf 
Coparationisgradus quotfuntC coparatun^? 

C Genera noim quot runtC'& cuius generi$* 
7 Numeri nominü quot funt^ Cm'us numeri* 
e Figurse oo im quot funtC Cuius (iiguras ^ 
9 CaliiS nominü qt funtC Cuius cafusC^ 

Dedin# 
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QVESTIONES. .^. 

DecEnadonesnormätruntrCuinscIecfjhatiooisf to 

DEPRONOMINB S1MI11TFR.X, 

partes orationis (]uot (unt C f 

Qua? pars. ^ 

Pionomini quot acddunt ^ « 

Qualitas ^oim in q edc & cutus qualiCatbf p 

Genera prono» qt fuut Cuius generis? « 
Numeri i)noTm qt funtCCuius numeri? 
Figunt pronoim quot funtC Cuius figura? f 

Pcrfona? pronoim quot funtTCuius petConxT 8 

Cadisjpno.quot funtC Cuius cafus» p 

Dedinationes finoim qt funt r Cuip deetinatioisC 10 

DBVERBO.X. 

Partes orationis quot funtC f 

Qua? pars T ^ 

Verbo quot acddunt:' I 

Qual, vctb.i q eftCModi q filt^ Cuip modi/& for ji 

Coiugationes verb. qc funtcCuius coiugationis • $ 

Genera ^bo: quot funt cCuius generis C ^ 

Numeri verb. quot (linrf Cuius numerier 7 

Figurae ifb, quot {unt7 Cuius figura^ 6 

Tempora i>hoxvi quot funtCCuius temporis^ j^ 

Perfonas verb. quot funtC Cuius perionae 7 to 

DEADVERßlO.VK 

Partes orationis quot funtr t 

QuaßparsC 9 

^^duecbio quot acdduntf $ 



QV6STI0NES. 

g S^nifieatfoadiiefb.ini)eftrCuftisngntfkatiSis^ 
S Cbmparado aducibioiiE in quo eftCCSparatui? 
tf 'Fteuiaeaf^Cfb quotnintCCuiusfigtiis» 

* DEPARTlCIPIOfc 

4 jpaitesoratiomsquotruat? 

z Qu« pars ^ 

3 Partfdpio quoc acdcfuntC 

H Genera parHcipioru qt funtr Cuitis getterfsf 

f Cafus parfeicipioRt qt funt fCuius catus ^ 

6 Tempora pticipiorii quot funtr Cuius tcpotiaf 

7 Significatioes ptidp. in quo funtr Cuius (igniCf 

8 Numeri parti'cipioRf quot CuntT'Cuius numeri^^ 
P Figune partidp- qt Tun cTCuius (igunr^ 

10 Dedioatides particip. qt funtt'Cui^ dedlnatioisf 

DE CONl VNCTIONE. 
Partes orationis quot funt 7 
Z Quarpars C 
% Coniun^ioni quot acdduntC 



I 




KJtam coiuncaonum in quo ei t ', 

DE PRAEPOSITIONE. 

1 Partes orationis quot funtr 

2 Qu« parsC 

) Pia?po(itiont quot acddunt f 
H Gticafui feruit^ 

DEINTERlECnONB/ 
s Partes orationis quotfunt; 
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QVESnONES« g^ 

Qinppafsf 

Interie^iorl quot accfdufitf 
Sujnjf aducib.in quoeftc Cuins fignilicationis • 
* Ex quibtis pol crit qlibet citra diBicultati meiiK^ 
Tue comendartcuiuf übet declinabiliu partiüchoc t 
nominis/pronomis /vetbi /& paitidpri) decS cfle 
^ueflioes : indecHnabilium vcro/aducrbij quidcm 
& coiunAionis/fex :pnepoiitionis vcro & intcne 
<ftionis/quattuor . Hi)s fic habitis notctur quidi 
vetius /quorum quiuts fecundü ordincm odo pftr 
tcs orationis cople^tur • Horum etigaturaliquis 
& fubinde paititts chartis iudus cxciccatur • Sut 
autem hf) rerfus . 

Mufa michi mcmora femper manfura n<fi a ve 
Pauper ego ludo non dicens ergo peties hctt 
Fata michi veniunt femper nanranda ni(i ab piofr 
CordcfCuo gaudet bene vittcns dc Cne veue 
Rctibus illc gemit vix offenruTcp per euax 
Poterint et iüiufmodi z\t\ pro atbitho cuiulcUfU^ 
effingi/in quibus npn fenlus Ted vciba magis cum 

.da veniunt* 
Annotandufiiverofioctoco i}>(n gmetali lud* 

ptima qftio < ^ eft partes oratiois quotfut»tr>noil 
cd mouenda inter ludendum wß «^ P""** diÄto» 
iicm4.adnofflen :ad qui ^ijcienda Charta eüoclo 
. pcHonis/qu« vbi ^ccflum fucrit ad fecundampar 
«ctn^hoc cft ad pronomen) cu iam ad prima de no# 
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PRlNClPiVM* 

mftie intenoMHonem eieAaüt :non poteft dmuo 
haben' . In (pedati autem curandü vt dla charta cu 
o^ ptr(bius imilceaturcurads (i de nomine lüde« 
dum: facellanis autefide pnomTc/& icaeoieqntet 
Sed de hi)s tarn fatts:aceeaamus nuc ad rem ipfam 
dcfinientes primu quid fit grimacica * Eftigitur 
GtSma Orlmaticacvt ait Fabius Quintilianus/« repe« 
, titur a Pomponio Laeto ) ars neceflaria pueris/ni# 
cundafenibus/dulcis fecretorum comes . Ea a va« 
rijs varietraditurcNam quifc^ß habundat infuo (e 
{ü/SC placet cuiqp fuum/idcp ca?teris anteponenda 
autumat)Nos eam hocbbello ita tradendl (ne di« 
cä pro(btuendam)duximu$: vt leuiora ciufdem pii 
cipja liberali quodä chaitaru ludo a puen's exerceri 
poflint * Verfatur autem Gram attca circa fermo« 
tiis congtuitatem.Et cognofcitur quide lermo La« 
tinus ortum habere e fontibus Gra^cornm : ideott 
tvpice per arcem delatä a Grai)s Rhomä figuratur» 
Prindpia vero & regula? lermonis Launj per mon 
tem quo feandimus arcem fignanturqucniam per 
iiliufmodi Latinü eloquiu adquiricur ificut per.mo 
tem itur ad arcem . Sunt(^ partes oratiois oAo &t 
& in tpfa arce homines efle fpe^antur : quonim ß 
coiydcrauerimus offida/GnguIi fingulas partes no 
täbunt : que omnia fuis lods dtcentur . Subiunga 
mas mine generale oAo partium oratiois figuram 
quasedtalis» 
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FlGVRAOCTO PAR.ORAT. .7. 
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Quotcp hoies habet arx totidl i'pfa ontib pattct 
Sed cuiufuis funt a Aa notanda tibi . 

lani voo ordine poftulantt ad ßngulas paitct ar 
ccdcntn lucubratiunculä noftram fccimdum ofio 

Ptcs oraa'öis oäo capitibtu diftinguemua.QuoK' 
'rimum/cric de nomine . 
8(cundum /dtpronoounc&itadcinccps» 
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CAPVT PRIMVMi 

I RIMAPARS 0RAT10NI8 
I NOMEN:Sigiitficaturp<r Cu« 
I ratumc quem paraecianü voont) 
I de müdanis & catkfbbiu /coipo 
1 ribo «rtbui/P»lp»bilibg 8e inat 
güubaibiu pratUcanJtm . Quod quidcm h« figu 
ra fublcquenii 8c difticlw adicäo non obfctire o* 
ftaiditur . ________^________ 
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DE NOMINE. 8t 

Qucfliones autemdccem (vtprsedlxiflllSS)mo« 
Uendar funt de ip(b noniine. Quamm 

Prima/comunis eft ad omnem di^boncni propo 
liUm ctuu(cüay fsrnf panis orationis.Nain cpira 
(f diAione habita (a(ctfcanduin 

PARTES ORATIONIS QVOT SVNT^ 

Ad quam interrogattonc refpondedtim: o^: Nb 
men/pronomen/ veibum/aducibium / particqpiu/ 
conjüifbo/prarporitio/mtene^'o. Ft pndcdachar 
ta pauIo ante pofita ((i iaitem habetur) in qua o£to 
homincs CuratusT. facdlanus/rrx /r^ina/mona» 
chut/ptncema/aeditimus/d^ fatuus: perquosoAö 
partes rrpraefentätiir : ficut de quaUbcriuoIoco et 
capite audietur . Tunc ts qui talcm ch aitam ^ije# 
ät/SC deblte oilenderr nouit quam partem qlibct 
pciibna figntficettlueratus cd primu ia^m « Vbi 
annotandum/q> in hoctudo itaindiflolubüitereo^ 
nc^flimus hec duo:liabere/Srlare:vtneutrumiine 
«Itero proiit . Ne^ enim jfufficit habere chartam d 
jeipondrre nefciasmeqiiätts eft fdcir refpondcrefl 
tton habeas chartam . 

Seainda queilio / e(l etiam comunb adquäeun 
O^di^onc.Quauis enimdidione^polltaitcrro 
«rc licet 

QVAE PARSir 
'Zi nomen fucift : Dicendum/ Nomen / Bc fubfiigf 
A^iatk) : quia^ pais oiatiofus cu calucoipis aot 
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CAP.PRJMVM. . 
Ktn propric (ömunicnuc fignificans .Pn>j|c(en<h 
(f cbaita ptxporib cum Cutato cui ocelum 8C tat 
n cum quodam pcipitantcr cadcntc adiunguntur. 
Pioprie «um curatum intlligimut cum : q »dcfiaE 
ncgoda dcbice cxc<{uicuRfaaifirando /pnedteaa* 
do/legcn<lo/cantando.Cömuniecraut«n:quj^ 
pri} ftatus 8C Cax digniau'c imcmor ij^d prondo* 
iorpicricp faccrdotcs faciunt ) cömunc vitam cum 
pcccatoribus tcirx & rcliqua plebe agtcrc vidctur. 
Ht^ hoc cum cafu : quia SC ipfc quädocp cadit/6C 
oucs crrantcscid eü fubditos fuos gradatim de pcc 
cato in peccata cadcntcs )e fordib? trahcre & redu 
cercinfcmitamiuftidcratagit. Placuicverohic (; 
temm & coelum atcp hominem prarapitatum/inQ 
nuare corpus/rcm/& cafum . Cujus fi quifpiam n{ 
mis curioie exadtiflimä caufam fctre volnerit : Rc« 
{{randun ßbi fciat apud Satpicum poetä hoc vcrf] 
culo Vt voto/flc iubco/fit pro racione voluntas . 

Tertia rdfcitatio/ non eft cömunis ad quamcücp 
diAionem/ficut duae pcedeccs: ftd coattatur ad no 
men.Deiblocninoimequerendü 
- . NOMINI QVOT ACClf 
Vbircfpödet: fex / Qualitas/cöpa 
Tatio/gcnus numcnu / figura/calAis 
Et eijdenda dann nili non habea< 
tur }cumcurato iuxta quem (ex bpi 
dci cadüt(4a hie ad latus adiedm;) 

quibus 
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DE NOMINE* ^»g, 

qfAm fignificjttt votuimut fcx acdciSUa. f n ^ pri 
fims in quo.q.icpise(«irct qualiftatc: fccufidiit in 4 
c .c6par«tton€:or fic (dfequcntcr • Et qub ( Na» 
cooe no(bo diccntt )Qoalia vult fi ngic q n6 dum 
vidit A^c ficqua^ ncgaucrim & i({iu(<cmo6i ac# 
cidentia cöokkUus acfitagis^ptie poKiiflcidiar 
liidrr^fun/ qmadmodu ctiam a nobis fit vbi fin# 
gilatifii dequolibrt trs^amp: Scd no phcuit nem 
femm mmietarr molefhrr Pid^orrmcqui nobis m 
lifigentibus panier SC di^ätibus (alia dcßgnaiilt > 
•eqr.iii taiai^ftofpado inextricabili multitudie 
€ofu(ionc cfTDris matr^ parr rt. Quod quid{ (aAa 
(vt f^tncf alia)abonis ooni cofulctuf: Malis non 

Quarta qucfHo e(k liaec 
QV AUTAS NOMINVM IN Q.VO ESTf 

RcTpofidrtur. Biparcita. Aut entm vniits tri nomS 
cd Sc proprium didtunaut multoni & t(k appdla» 
Üaum .Quo rrfponlö habito:^tintis hukiubalter 
na/ Arqr diurfia a prioir / Ted fere ca dtw €V ipfa in 
Uiioy tb (adenda de vocabulo jp* 
jMpfito in hone modum 

CVIVS Q.VAUTATISr 
iQuodl« ÜMift^^mi nomc.Rclp& 
Piopricn|ufa vni Ibli rri eoucnit/^) 
Ijdaftef <liatta ab to qui ipTam ha 
ijbct vbi Cwai» adiuiigiiiar caKk • 
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CAPVTPRIMVM» 

iEurißcaK cni/& cstlicc attrcäarc/ atA tiuiilCitödt 
alia aecdeliaftica o(Gdatx«]ul: ßBs&utd<täbt» 
«btuqrcft/qiubusGccögnrit vtpantmangdottt' 
viuificant(<p calicü potum (atiaaUSC dmt txttA 
Si appdlatiuü. Refpond: Appdhtiuar : & njci« 
cndus Cuiatiuxum alca.Qui lud? 
hoc anlieft fnultoramfaccrdotuni 
du per appellatiönn lufdo quam a 
jpprio ftatu dedinantei / ac diuinü 
ncgiigentcs cultuni:aleam 8C atin 
galos (rtqurttus ^ caliccm tcftame 
tiattreAant. AdrovtianiinGe» 



mania vice ^cibij dicat Bonus prefbiter(ein gu« 
■terpretipiler )quo (ignificare v olunt: prefpiurunt 
cflebonum aleatorem . Necp hoc in Ucrmanis mi 
tandum vetutinouüicü eagenscvttradütydonci' 
authoi<s>feniper fiierit ludo (kditidima : in tätum 
VtperdiUpccunia /veftibus /atty alijsquibulcuq^ 
polb'cmo etil de libcrtate coiporis luido cötedcrit« 
Qui etiam primi aHragalizötes (uilTc ghibentur«' 
Aquibus tarne ediueno multa pdara funt inuenttf 
interqnonpoterit vn^fatis laudari arsnobiliflS«' 
ma imprimcdilibres : de q a Branto elegäterdiäSi 
QusedoAos latuit Gnecos Italofcp peritos 

Ais noua Geimano venit ab ingenio . 
Quid Cq> Gaguinus nichd vcritus eft iia diocre 
. 1E<crHbirel<>natargutus harundineRbcaut/ 

^tpaflim vatcs educat altUoquo« « 
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DENOWffNE« »lo^. 

Poflemdi infinita hijs (imilia de üifigni Gerniano« 
^m laude in medium adducere:niri nee ab Iftituto 
tioftro aliena alio loco comodius did poflfent. Re« 
])edemus igitur domum/ et parefga ihz reliquetes 
de re^pofita trademus: Si fuperioribus folu addf 
dehmus dolendü efle in quorudam facerdotu aedi 
Bus aleam et Chartas luibriascnon qjes heas noilne 
ytilesfCrd noxias ) cunafcp infantu ncilius reperiH 
:^ (äcros libros . Sed define mufa procax Chriftoi 
Tiectange potentes . 

Innuitur autem duplex quatitas({icut et alia qcS^ 
' €p acddentia in fuis chartis )per numeru drca caUd 
et aleam podtum* 

Quinta rdfitatio eil talis 

COMP AR ATI. GR AD.QVOT SVNTr f 

Kt(pon. Tres. Pofitiuus/vt do<^s : Coparatiuus 
Vt ch>^onSuppellatiuus/vt dodhfltmus .Venitcp 
mox fubiequcs q(bo de nomine ppofito moucda 
hoemodo 

COMPARATVRC 
Si nomen fuerit coparabile .Refpon. Sic/ 8C pijd^ 
irnda diarta vbi curato adiungitur (cala 

Cum vno gradu. Si nome fuerit politittigradttS^ 
«il primus coparationis 
Cumduobus.Si ooparatiui/qui eft (ecundut 
Cum tnbus giadibus. Vbi nomen fuent (isppefiatf 
ligm/qui cft fsrtius ooBationis gradus* Ad quotu 

\^*a» 
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CAP.PRIMVM 

«lariorC i<(l%ctiamfubjungcmus<pln <igarB( vt 
ctiam &AurifumiumplcnT(ipalii»»q fielt h»bcnt. 



>& 



3S& I 
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ioscSpärarionis gradus non ignorauir DcmilU 
mit Alexandere qui ccitio Oo&inaBs «apitr ta 
ii&Huncgndibuf mnis qui coparat irc noiatm. 
Quem cgo plcrof<)i hidimagiftn» < aim luliai«» 
anthotxs nö dcfint) ideo puerb dila praponnr eic 
didolm rvttn ipfo ftiurucuHs ftonimbilrlta bxrb» 
Metpopctno mancantbafbari (erandühoccAiCB 
VMidnium: BaHMraCrBeagenuaicdnan^dli** 
l»e<ätcbaneappsaiit(||Ooi«!cnulliia/llqiiaiKl» 
tdcoa venät «laniMM'wuiiMrM'inildA^Mr 
El ^^ hee<K|r fd gen» caetera pd^Kfllonf'diA» 
llAl plMttunrciMiua'qiiauAim v<tci««(aM| 
tl«niaalül4riiirfMilai(B nuB potarr/ ^dtfaiae 
| ( i rf i« i] <«dp»qip«tlculof»ffiip<ioeftwriMiai» 
wmfaxHwbibttaiB & realaingiiiamiwa«» 
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DE NOMINE: .11 

iM addifii{lM3 tkidilant :lncndu timMfirtS ab^ 
Dp m io hi e di ^/do^ifliiiiu poccaiuliitfleVcfg^ 
ÜunLCum iSfhttic f ci U c nti aB diutis Atmuftiiiiiiß 
bro primo dcduitate dci fuMcribb üa dieat. Vfiv 
gUium kcirco hgät paniuli: vt viddieet poctama 
xmiot atcp oroium Bdanfliitius tn teneris ibibitoa 
«nnis mm fuikpontt oblniione dckri ? tuxta iRinI 
Hocafi) Qtto fcmcl cA tinbuta rech (eruabit odo# 
fall Ttfta diu . Vos igftur adulcfccntcs her aho «» 
cordeivponite/et fumo Audio bonisitcctis Sudate ^^^ 
«iiua Vet;g f lij aliorü<p vatum nobiUflinia icnitSics 
poeniata:(uptiii vcto no (blu Alexandri Icd ^nim 
cunq» (Imiliii Crlmatiftaru dcdodion? alpcmiMi 
Quod itiorte VcrgHiu 5f reliquos poctas apicta# 
U reti^ionis Cbri(li2a? alienos n5 l^Sdos putaüa: 
menmotr a diuoHicronymo fcriptü/ Bc rrpcricu 
Idccfctts canonicis diß.xxxvii.Tenere Vci]^l8tiii 
manibus/ in puciis eflr ncceffitatl: Icnipluin qua 
doc|r cogi litcraru (jpeulariu Kcordaii/ oT aliqua ex 
Jii)S difötrc dotim oint(mt/no volSfatr/fed ita di 
«endo grauifttma ncrcflitatc. Hucaddc/G^ Raba# 
aiusdkif [>oiiBiiufiIfisifiadpccspiflcvtfpo1iarft e^^Q^ 
Acgfptios auro fif aigito: moialiter infHu?do vi 
fiuc aurji (tue argcntu doquctiae apud^edimcoafM» 
«tas inumirtnuis / in viutn (ahmerm crudifonit 
vcrtamua. Vcnifnri&hecvobisnSfatjsfactniit 

€hnftiaiios habctia Matonca fito Sc SoUnnonct 
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CAP.P^MVM. 
eo(<^pnücdlcntinimos<]uidc acCiti&iiSimoi'lö^ 
Nota. nan.PicuinMuandulacprindpem$CMantuanut 
Cannditam/duonödicoltaliae (cdtoäus oibisitl 
lUinachörü cgp 8c ^nindä aliöm videndi illeQiu ä 
liiorcnonncgo mcfcmcl atc^itcrü italijpeei)fle> 
apud quos Nefoo quid maius ccmitur Üiadc: imo 
Odiflea at« ipfa Aencide. Ncc defunc alij : vt Scf- 
dulius' Profper/AIdinus/AnLtor/caneri: de quib> 
oifinibiu nö parü multa dicücur a doäifT viro no« 
biicp aimdir.L.Grcgorio Ziraldo in fuo de poetis 
Ubfotquem nodum editum michi hoc anno Feira^ 
tiae oftendic vbi quoc^ fidci mex gnccä Ptolemaet 
Seogtaphiam in Gemianiam tradidit defercndanv 
Scd nobisiamediucrticulisiftis rcdcüdum vnde 
etoadati rumus . 

Si nome nö fiicrit cSparabile.RdpSdeaturtNoit 
& mciatur curatus cum fcala flnc 
padibus: q dgnificat nome nullius 
cfle gndua & non cöparari . 
S^nificat autc num'erus temarius 
iuxtaicalas pofltus/ tres efle cöpa> 
talionis gradus: ficuc & i ali)s char 
tis/^d femd pmonuiflTe fuiSdat . 

sota queltio eil huiuTmodi 
• GENERA NOMIN.Q.VOTSVNTr 
Rctpon. QuattuoKMaiculinü vt lucmagifter/i?j 
I B l n i num vt hg: mufa/Neutrü vt hocfcamnü/CS 
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DEN0MIN6. .12. 

ttiitieTtMc&fafefaccnlos/EftpMtntiiiimeciie 
tum qnod omnc (Ücttur VI hie et h(t et hoc (cux 
Eft&tm<f'epidcftj>iiiifcuumgeniis:vcfaicpal# 
&r/h{c*quili/muftcla/nuluus . QuarcTpöfiöchll 
i>itafeqturrubindcq(l.fubalt. quaeefttalis 

CVlVSGENERISf Sidi<aK>^pofitafcctft 
nurfculiirigcncfi* R(rpond.MafcuUiu.'quiapponi 
turd in dcdinationc hie/ vt hie maeiftcr : ciiciaC^ 
fiurta in qua Cuiatus cü puero muculo. 

Sifixminini- quia pponitn haeevt hacemufa: 8C 
siicicda ehana in qua curatus cü pucUa . 

Si ncutri:quia pponitur d hoc/v t hoc Icamnü rit 
dendac^p Charta v1>icutatoadiungiturrcainnü/()a 
cft ncutnini.Ne<B enim mafculus necp fecmcUarc* 
goncutni.Hinc&aDonato poninir^ocmpla 
neutriusgencris. 






Siomnis: quiappoitureihicetha'ccthoc vthic 
cthaccethöcfaclix:& eqciendus curatus cum puc 
io & pucila iüäim fcamno inüdentibus 

Sioömanis: quia pponitur ei hie et hsc/ Vt hicct 
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CAP.VtätWM. 
lixcläceidec jitjdciicliifiyciintut m Mtpiphtt 
ditoquodaioyquiaGiaedsvedbutviniacMiilM' 
rcml^ficantibiisctii a^tfn^afpAm fekK 
CinuiiDodi fiiiflc SqrthoAc Ouidiut in mcthtm^r 
phofl hijs vcrbis tclutiir . 
Non ioqu arvt <|ii5(lam natunc iure nousw. 
AmbiguusiiicritmodovirinodofomiaScytlioili 
> Si cpicocni: quia Cib vno articiiio vtrüqi icxMa & 
gni(icat:vthicpaRcr/haKniuflcb: 6C tiiaüiAax* 
ta vbi circa cuntum indieatur haK muftda/ p tg^ 
ilbu(modi |)mir<:uü genus inriuuare libuit . 



Nota, 




Nonautc cxinimauimus incöuenicns ancea^ ac{ 
alU^grediamurpaudHimis vnfais iclpödcrrtcttl 
<is Catonibus : quibus ita infcdit Hipolyti Pawla 
pcfqt pudor/vt vrluti rem fpurci damnädum pn* 
tcnt 91 pattiü dcdiabiliü^oicni cxpreircnmus pfg 
imagines vbi (cxus manifclhs figius cognördtiif •- 
Abtat qucfqconteti i(hcritid dcvirtutc loqnt«^ 
hoc tnbutü roicrmtiat & pudoritqi non ;pe/s«tte, 
igafq i l i iio dcpinxenmu» hibrii honoiü cuflodct^ 
Hdldixihr 



||(O((p0iitIic5 fllum PriapS/s| monlMoGerfeqiM 
tatm «fliä No^ ctii pro fixitiinino nudun Vmc 
Ttm aut aliquid illerebroCus: qd prarpidcntem tS 
]il>idinc^uoc3ret.F(amuspueras dcpinei nöab 
fcödrtcs pudibüda ad manifcftlfexus dikretiontE 
^uod cü dccrrr poflit iiifaot«/ adultot vd maide 
dcdccenc. QuarefiiftitctncinövdintquicfcCK 
vadant in tcmpIa/& puerum faluatomn e fimi vir 
ginis matris toUant: vt cum v<l diotfdndit dcnuo 
vdo'uxta pceptü «]angclicum)luinbos ipfiui pdn t . „ .- 
janfaim a fumis opifiäbut midus finc omni pcri 
zomate formari foleat . Sed hcc dixidc rupeniac« 
neum putabitur : ^cedamus nuncad alia« 

Septima qftio talis eft 

NVMFRINOMINVMQVOTSVNT«" 7 
Refpon.duotSinguIaris/vthicmagiftenPlunlit 
vt hii magidri . Vbi fubalt. quclt fotmandaiice 

CVlVSNVMERlr 

Siringuiaris:quiafinguIariter^(etnir.Eteijc)at 
cuntus cü lebete in qua fotus dcnanus. 





D.I« 
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CAP.PRIMVM. 

CofflpluflUMqaiapliirdiKr prafcrtur.PtO^cbnit 
^cimtus haboiidiyfiafterium plunbuidenaiff» 
onuftum. 

Quelboo^faniaeftliahifceniodf 

HGVRAE NOM.Q.VOT SVNTi: 
tUtd. duasSbiipIcz/vc dcccns potä : CSpofita/vt 
indeeentimpotcns. Quoloco&hxcfiibakcma 
moucndaqueft.! 

CVIVSFIGVRAE? 

Sinomen fiierit (impIex/Rnd. SimpIiastquIanS 
pottft diuidi in duu vcl plurts partes itelligibflc* 

pilorisrenfuscapaccs. EtetjciacurairatuscSima 
gjV^j^ eine faluatotis crudfixi: qu.'cteftt ja plirta)fimpleg 

qfiagnpcorätödcte (eobmutuit: 

fn niangelio pdpiens Eftote pnuü 
cutretp.Sf fimpUccs Gccolumba?. 
Huc addendum ^d didc in cantico 
iDfigurispfignatur/düIfaacimoIa 
tur/Agnusparchatdeputatur&^ 
Sic3politä:Rnd.CöpoGtae:quia 
poteft diuidi in duas velplur. SCc: 
Pnujdaturcß duita in|qua curatiu 
CumraöftrofafiguraquäHoraäus 
in artepoeticaldtcSpofitionistnae 
qualitatediflatnsficdeGaibit 
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DE NOMINE. .1». 

Huraano capiticcniiccm pidorcqi^am 
lungere ß velit & varias Inducere plumai 
Vndicp coUatis mcmbris/vt turpitcratium 
Definat in pifcem mulier formorafupenic : 
Spedatum admifli rifum teneatis amid . 

Nona interrogan'o hwc eft 

CASVSNOMINVMQVOTSVNT? 
RndrexiNomiatiuus/genitiuus/ddus/aäüu/vo 
atiuus/<t ablatiuus . Mos tarne in hornegodö vt 
nimictatem chartanim vitemut/diuntaxat gcmlos 
ponimus carus:RcAii.f. & obUquü .Et funt quide 
Nomlatiuut et vAius /redti : Genitiuus autcdtiu* 
aäiutn & ablatiuus/obliqui . Quo loco fubaltei» 
na qucilio huiufmodi (btmanda venit : 

CVlVSCASVSf 

Sinominatiui vcl vocatiui:Rnd.ReAi.Et ctjcicit 
<)a chana cü curato vbi qdi rcAe g grad» cadit . 

Sig&/dti;accu(ätim7aut ablatiui Rndobliqui: & 
^pijaatur curatus drca quem ailiquis cbliquc ptseci 
pitatuf pergradus . 
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DECUNATJ^JOM. OVOT SVNTf 

Rnd qiiiiuyPriiiwrtrniila/WitHtygti/qiiiMi. 
Dondc quocndum 

CVIVSDECUNATIONISf 

Sfprfoneafl^madantfotqaiac 
te gläwctdtiüt l!n|iilaRS/& nob 
liiiutacvocalniiispUinlctfnaedap 
Uioagim.iin {ISgum excunt. Et 
pi}daidiis curatut cnlcSiungitctr 
dous Sc higü ^dbouii coUo ipontf 
Ita cntoi ae figonic ltbu&. 

SfecüdaeKddeda hatec a ufi iqui 
aciiis genitju9flngttlaris/&noiati 
tv acToctdii» plur. fe itdadu» yo 
fioguhtb &i o aeunt. Vt huiiu hi) 
onugiftri iSc hujcmagtftro. Eiid 
ii»cf Chart» ^curatusadiüdjfi 
bi &c£ habet et oibe : quibus i et o 
{fenificaieplacuit. 

Sitatiaeiquiae^iisipflas in i't et 
il 8; daiTus iai . Vt faui? rafcidoti$ 
huidäeetdotlBt pijciöbchaitsi 
^pu cntato adiun giür lax taba /at 
9 alten £ui: a fiirt tactitcimiaa« 
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DEPRONOMINB 

8l<|liut3c;quiagcnjtiuus Pinguta 
m in vs/ & datiuus in uj tcrminar 
nhuhn-fniAus huicfru^i . Eiid 
cilda<|rchacta vbt pmcs curatü ex 
Vno cwo fnrta bnchia nodo (utiü 
VatanturfubiunAa tuba : quibus 
Cgnificaic libuit vs txitum genitiui 
quam inflczionis . 

Si qiiintx: quia gcnitiuus et dati 
wuliiigularesiiici djuifas litlabas 
cxeunt . vt huius et huic rpecici. Et 
ci)dendus curanu cü iugo ac fm 
tpt d diuiTaa ßllibas termlationa 
gaää ac datiui quintx dedinatio» 
nünpixTcntant. 

Hadenus de nomle prima onttonfipancNue 
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CAP.SECVNDVM; 
ilECVNDA PARS ORATIO« 
]|nIS PRONOMENeft<iu«vp 
■ nomine poQatantundcmpencu' 
IgniGcitpnfonätpintcrdü redpit. 
jEt fignitur pa SaceUanumlocooi 
*rad pr£dtcancem.Q,uodhociypO 
OC yficulis adicAis monftnniT; 
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DEPRONOMINE. .i«, 

tddl SacelUnuscquc ctia diuinoi^ adiutorctn ap 
pelHtant)ipfum jpnomen tnfinuatq) is in paif tianl 
abfencia ilUus omdum exrquatur« Etiacndumoi 
quemadmodü lutilis cd: fenius/quidofninu n6^# 
uidecita non referentia nccp dcmoftrida^nomia 
funtcafTa . Annotadüa Sc illudobitcrpani coiul 
tccapellanudidapleriu|f qui magts larine facdia# KIotc&. 
nusvocaripofTet. Sacrü enim quado fubftanduu ^^ 
eft: ^teplo accipitur. Vc apud Peiüii In (acro quid 
ladt aurumC & hoc quidc ad imitatione Gfsecotu 
qui racrumdicut'%}>M),K2^Tfp«rtempIa appdlitant 
Cujus diminutiuü e(r faceltu/a quo facdlanus • Si# 
cut capra diminutiuü fadt capella: a quo fi cape0a# 
Jiu formaueris/fignificabit potius opüione paftorf 
{f capraru/ cp facrifiailü vt vulgus putat • 

De ^nomine dece mouendac queitiones : quattt 
t^rima/efl comunis (vt etiam pauIo antedenoTne 
d^ximus) adomneybü^poritum/aitufcuuc^ par 
tis oradonis (uent . Quauis enimdidione data in 
generali ludo/querendum 

PARTES OR ATIONIS QVOT SVNT^ 

-Refpond. oAo &c.(icut fuperius auditu eft. Pro^ 
Idendatt charta((i forte eam habeas )cu odo perlet 
9tts/&acenduquapartem qlibetperfonafignet». 
': Secunda qft. pariter comuhis eft ad quälibet df/ 
4StianiJNi^eacp vocabulo^pofito licet rogarc 
QVABPARS^ 
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CAP.SECVNDVM. 
Und. Pittnomnizqiiia&GiEcdidcn^diama 
pofiucu&cdlano cund vkngofcc/ ftonamlc 
Liiente (tct ptiConu ätUuä: qutbu« ßgvBcuat 
Ointtnlü (Xif onam reapitt . 
Tdtia qucft. tCt ^ nomini pccuIiatIs.Dr nnflifai 
aUapacte&deipfo pnomineroeitandum 
PRONOMINI QVOTACCIDVNTf 
Vbiind.rcx Q,iulicu/gcnus/nu» 
mcnu/figun/ctona/cauis. Proijci 
idaqi chaiucü facelläo penes que 
in lapidcs cadüttlapidibiu eni acd 
dcntufcmp indicabimus)ih ^i« pri 
mo .qjdclt qlitas: in fecüdo g &S. 

Qua rta aattt. cd hfc 
OVAUTÄS PRONM IN QVO EStf 
Rnd Bipartita : zut cnim finita flint q.C i c upiu iit 
pcribnas/vt ego /tu/flle . Aut infiniu :ä nö rcdpiik 
pn(bnas/vtquis/quae/quo<l.Que(Llubllb 
CVIVSQVAUTATIS r 
Sifinitz.Rncl.Pinitac. Et^ijdcnda 
diatta cü faceUano : apud quS phoe 
nix tcparabih's aics adco finita vt v# 
täa ducaxat credaturcflci müdo . 
Qu* tarnen analogia<ficutctiani^ 
d im ) l l at }aag* vnbg ^ tri con or 
daiccMnoÜEitur. 

Siiiliwita:ci)dciidadiaiacSniultiaftuUi«/qHc 
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DEPRONOMINB. 
flointnut teftc fcripturaJeftihfitif« 
tiu. CücdiucTro&picinnSficval 
«IS fed VC aaiiti folet appdiaic fit 
Ran suis in t eiris ni^to (;p fimilima 
dgm Ran auis & iuluo löge pdo 
fiorauto. Nie vt Cicero noftnrin 
dialogp de amida'a inducit Fanniü 



•»r. 




adLcInimloqucternlquirepteappellStuReos/qui 
iftaCibtilias quetüt/in numera lapientü nS habet 
Aliunis vnü acc^rfmus / & eS quide etiam Äpo] 
linisonciilolilpientiflimumiudicatum&ä tune 
cftillud apud Baptiftam Mantuanum 
AediieaCzcropias docuitquiprimusAtlienas 
Inijents virtute fenexißmulachra deofcp 
Ril&& hie Sophia; princeps ab Apolline pti(co 
Didus:& iccirco iuflus polare cicutam. 

Quinta efl: huiufmocli 

GENERA PRONOM. QVOT SVNT? 
Rti. Eade fere que et nominü. Mafcultnü /vt quis 
Fcemininü/vtquic:Neucruin/Vtquod: Cömune: 
Vt qualis ta!is:Triü genenimcquod 8c omne iicii) 
vteeotufui. Subalt:q.uefteft]i£e 

CVlVSGENERISr 

Sima(cu'lini.Ratioell:quiacünominenia(cul7o 
coßruitur.Proijciatur^ charta vbi Sacellanus ad> 
ivmiiä habet mafculü ; qmadmodu etiS de curato 
etpuero marculodiximus incapitedi:. onu'nequS 

E.i« 
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^ CAP. SECVNDVM* 

do genau memtnimiis : 
Si Fceminini : CHAILSacdianttt ds pud^ 
Si neatft : Charta «Sacdlanus cu fcamno * 
Sicoiiitinlt fChat SacdLcu Hermaplifodft6 
Si omnit: Charta. SacclL cu maC Sc pudla in (cS 
no fcdcncibus» 'lAuifinodtauteinfi^rseianiviße 
funt/ficut et aliqaae aliae de qbus fumcques ent fer 
mo : Quamobrem fupeffluii putauimus ^%( nitfil 
lik(ubocuk>sco(litiicic« ... 
Sexta queftio haec cft 

NVMERl PRONOM.(iVOT SVNT^ 
^ Rn.duo:Su)gularisvthic/Plusaiisvthn.StibaIc» 

CyiVS NVMERl tr 

Si fingularis: pqdend. faccO. ca vnico numo • 
Si pluralis/cu pluribus. Sic et» de noine audttu cft 
r- Septimaefttalis* 

^ FIG VRAE PRONOM.(iVOT SVNT C 
^ ^n. duacfimplex vc es /copofita vt af<]uii,8ubä{» 
. CVIVS FlGVRÄEtr 
SiGmplids .Charta :SaccUanus cücrucifixo 
Sieopofitae.Charta: Sacdl cumoftloHojratoO 
O^ua queftio efthsec 

PERSONAE PRON.(iVOTSVNTf 
* Rnd.Tf«s:Prtfiia Art ego: (ecundaM tu: tercia/vt 

ille* Subfeqttcnsfdfdtatio 
CVIVS PERSON AEC 
Siptüm«: Qotocoflnuturcuybopiimsei^UMia 
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DEPRONOMINE. it 

CHatta Saodlanus cS d(o pitK/qnj eft j>rima ptr 
fonalndiuinis. 

Sifeeund»:qula&S. CliaitaSacdbnusailadfii 
gitdcus (ilius/fccundaprHbnatttiiitaljf. 
J 8i tcnüc. Char. cü Tpü fan Ao totia datatisgCo . 




Nonaeft hujulmodi 
C ASVS PRONOM QVOT SVNT t 
Rn-fcx qucmadmodS & nominü. Pcrfex cni calj> 
omnmgcncrünoinina/^nomia/&panicipiadc« 
dinancurco mö quo Donatus ponii. A nobis aSt 
< VI de noinjcdixini9)gemini ponüf caC&c. Subal 
CVIVSCASVSr 

Sinävdvdi Rnd.Re<!b.Proi{aenda^dianacS 
ücdtino vbi quidam rr(flr cadit 

Siga/da/aAi/autablcLRn .Obb'quLEicqciSda 
diarta in qua aliquis circa faccUanü oblique cadtt. 

Dcdma <t vltiim de xjnomic S (iio hsc eft 
DECUNAT. PRONOM QVOF SVNTr 
Rnd.Q,aatuor.Prima/lecü.tcttärta. Subali. 

CVlVS'DECUNATlONISf 
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_,CAP.SECVNDVM. 
Siprun£:quia g&uu$ eius exit vrlm i vcl m 13/$' 
datiuus in i:vt rgo/mei vel mis/michi. Süt aüt friai 

«nomiaprimxdecUn. Quod nota{ho<yerficuk>' 
ßi^ mei vel mis in prima/tuicp/fuim 
CHana. Sacellanus cü ficc fub qua nx & tuSa/^ 
bus itetä fax fubiügitur . Quarü ntum lignifi;4t& 
fatiKnifallorJexfußioribuspättnt. ' 
' Si recüdae:quia gfius eius exit in jus/ <t datiu$ in 
i:vCille/iUius/illi. CHar.inqfaceUano adiügit fax/ 
oränus y(usJettuba:(ib9 alia (äx fubiügiC. 
Si tertix:quia gUus exit in i et dtius i o : vet gäus, 
et dtius in sc diphthongon.Id qd hie plebet'us Ale«? 
xandri verflculus tellat Tertia per primä fit nomis 
atcp rccüdam . Char. facel. cü &cc et annuto/jjby 
(iipponütur nrciniisctiugum". 







Siquartf qa giius exit i atis et dn> 
in att: vt noftras/noftratis/nollratt 
Sütqi dütaxat duo ^noihui; dedL 
& ea quide gentilia: noftrai/et ve* 
ftras. CHar.racella.cüatrino/au 
teAnthoni)/fiKe/& tuba.Scdiain, 
verbumdelcnbcndum. 
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CAP.ffl.DEVERBO. .i». 

BRBVM TERTIA PAttSO 
RAtionu: cft q cS tcporc et pctb 
nx flne nfu agerc aliquid/auc pati 
autunitnunligmficu. EtGgura 
tur p<T Regem : quod fubkäa fl> 
gura & dilticfaon adiunäum (ätis 
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CAP.TERTIVM. 

Idcft prindpaUorcm ontibnis panc Vnbum /re 
pncfeiUt R^a maicftas ( qd cftards Caput )aut 
igcns/cSbdUgcnt: autpaticnscuin itli bellum in« 
icrf :vtl hoiü neutiü/quädo teporc padt quicTdt. 

Et vcniunt de vobo moucdae queft.x.quanua 
^rima /<ft cömunis & talis 
PARTES ORAT .QVOt SVNT!- 
Rnd.oAo:Nomcn/pronomcn/verbum &c. > 
Ci-iatta.cü oAo ^Ibnis p qs oAo partes Cgnäc, 

SecüdactiamcömumjefthaFC ■-'■ 
QVAE PARS C Si diftio propofita fucrit ver« 
l>um.Rnd veTbum.quia cd pars orat.&ä 
Char.Rcx cü horologio (Xtcporc) & trin>iatc( .1 
tfibut petTonis , 

Tcitia äd, coartata efl & non cömunis 
VERBO QVOT ACQD.: 
Rn.fcptc.Qualitas/coniugatio/pe 
Ous/numcnu/figuia/tenipus /£ 
pciibna. 

CHatta.Rcxcumfrptem lapidib» 
flidentibus : inquorum primo q.i. 
^Utas/in l«üdoci.c5hieatio&c.| ^ 

Quattaintcnogatio cit huiurmodi 
Qy AUTAS VERB. IN Q VO EST? 
Rn.inmodis&bnnis. Subalt. 
MODIQVISVNTf Rn Indicatiuusvtlcgo 
lotpcntiuus vticge : optatiuus vt ytinam legrtf / 
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DEVERBO .M. 

C6iua&lat vt cü Icgä:ln(itiiui9 vc kgcR. Alta fiib. 
CVIVS MODIr 

Si indicatiui. Ratio. Quia i indicSdi mS äiüü «ft 
Chana.Rcx cum manu indicantc. 

St impatiui. Chana.R« cü pomo impoiali. 

Si optatiui.Charta.Rex pcncs gut ^dä optans^ 






Si cöiuntfliui.CIiarta.Rex cu dolabra: quo inftm 
meto vtüiur fiihcri\froi .•• fabri lignarii/ dum all 
qua apiiflimc cöiungrre volunt, £t icfcnurtijc It 
militudo magis ad vnbum ^ ad rem. 

Si infiniriui. Charta. Rex cü rphzracoelelli/CUtU» 
CBtfus efl infmitus ' 




Quia vero modi paritcrtt 




i ormte vci^onim (üb 
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jp&qualitaiecöprsh<:>idütur/&inaiorpaHci{f|« 
J^Axfbnnaeidconö placuitpropriudianupo« 
itieredcfomils.Slniulc^neciianaeinultipbceiuur 
' «{ux funt plutcs ^ volcbamus . Cui & illa ratio ac 
cedit ne.Cnumcrus qfljouü de veibo/ rcirdtatiöa 
aliarum partlumdedinabilium (de quibus finsulis/ 
ideccminoucnturque(liones)excedat. 

' Quinta efthfc 

CONIVGATI . VERB.QVOTSVNT?. 
Rn. qtuor.Prirna in a /fecüda in e longü/ t^rtix iit 
«breue/quartaini. Subalt. 
CVlVSCONlVGATlONISr . 
Si primae: quia habet a ^duAam ante Fc in jl^nici 
4io/vtamoamare. 
'Charta. Rex cum rirrfno. 

Si fccundaerquia &c. vt docco docere 
^Charta. Rex cü longo boum iugo . 
SitertiiE :Chana.Rcxcübrcui iugo boum. 






Siquartx. Charta. Rcxcumlongacandela. 
Vbi neminem non intelligere credimus p drcinü 

aflgnif 



.«• 




CAP.TERTIVM.^ 

afigniGcari.'perlogumiugü efecu 
dx :& perbreue e tertix conjugati 
onis :pcr candflam vero fiur {acem 
Ibngaifi I quartz/quodprodudtur 
q cu ex fuperioribus iamnotaefle 
^eanc/ noti opomiilTet hie tägerc 

Snctainterrogatio I 

GENERA VERB. QVOT SVNT? , 

Rnd quicp.AAiuü/pafliuü/ncutrü/<lepontns/& 
cömunf. Subaltema 
CVIVS GENERISf 

SiaäiuJ:quiainodeGnit SfaceeptarUtenGictt 
exfepafliuum.'vctegotegor. Chaita.Rexoucö 
iiingiturannulas &brrcps. 

Sf paffiui: quia i r deQ nit & ea depta redi'tin fiiu 
aäiuum:vtlegorlego. Charta. Rex cum fotdpe 
ftibiundlo annulo . 

Sl fleutruquu in o dcGm't vt aAiuü /& accma r 
litera laiinum n5 eft . Vt ftor curror nö didt Sunt 
prxterea nnitropadjua: vt gaudco gauifus fum:fo 
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CAP.TERTIVM. 
ko folitus {iim/&o,fii(9uiruin/ma'eo meftulTum > 
Charta .Rcx cum annulo . 
' SicIeponeiitis.qiuamrdeiinitvtpaflüuii/recleacIS 
pa ladnü nö cft. Vt lu Aor/ Ioquor/(cquor/nai«>r 
&orior. Chana.|RcxcüfoFdpc. 

Sicömuius.quiainrdcfinitvtdeponcns/redin 
duas formas cadit : agaitis/& patietis : vt ofculor 
criminor.Oicinuu eni m ofculor tc/ofculor a tc/cti 
minor te/criminorate- Charta. Rex cum forcipe 
OC duobus hominibus qrü vnus alteru gcutit • 





Scptimaqucilio 
7 NVMBRlVERB.(iVOTSVNTr 
- Rn. duo.Sigularis vt lego : pluralis vt Ugia. Sub. 
CVIVSNVMERlr ^ 

Sifingularis. Charta. Rex cüvnica Corona 8C 
(blofceptro. 

■ Si pluralis. Charta. Rex cüpluribuscoroms& 

, fceptiis. Necp dm placuii numerü )rt)i ß dcnarios 

medicatos fignificarrt vt de curato 8C faceUano fce 

ci musrftd per Coronas & fceptra/ que funtifigni» 



42 



Rtgiaemateftatfe 



DEVERBO 
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OAaualaldutio 
RGVRAE VERB. QVOTSVNTsr 
Rn. duae-SipIcx vticgo CöpoC vcnwiigo . Sub 
CVIVSHGVRAEf 

SifimpUds.quünöpoteftdiuidi && 
Cham . Rcx cü imaginecnidfixi^ 
Si copoGtac.Chaita. RoE cü möftro Horatiino 

Nonaqucft. 
TEMPORA VERB.QVOTSyNrf 
Rn.Tria.Pt3r(ensvtkgo:pnetcrituvtIe|(/fiitu« 
rüvtlcgam. Subalb 

CVIvStEMPORISf 

Si pKe(cnt>s : quia paeCaa tctnpiu de(^at. 
Chauta . Rex oun horarioc ^°a in vitris parantml 
tncuiusvtra<^paneeft mcdictas harenae Spteij« 
to (uturam copulat /^d eft^rin tcporis pntis. 

Sipnetcrid. ChaitaRcxcuhoraiioincuiustnfe 
rioripartetotaliaicna. 

Sifotttri. Charta. Rcxcuinbotais>in«Hlu$ruo 
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CAP.IIL 
lori parte eft harcna fiitur» in inferiorem 







-1 




1 




,4 



DednM & vltima de verbo rdfcitatio h;c «ft 
•0 PERSONABVERB.QyOTSVNTf 
RüTres. Piimavtleeonecundavtle^itenU 
Vtlegit. SiAaltenu 

CVWS PERSONAEr 

Siprimx. Charta. Rexcüdeopatrc» 

Si feciindae. Charu Rex cü filto . 

Si tertiae .Charta. Rex cü fpiiitu fando. 
Q.U{ Dgurae ptiusetiamde prooomine fimt habi# 
tae: & iccirco non vifum eft op<repr<ciumeaI<ldn 
aut quafcüf alias prius habitas 4cnuo fub 9btutS 
«ollocate; Hincijiturnob»}4^uma4iKit)iij 
dirigcndaontio. 
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CAP.UU.DEADVERBIO. .jj. 
DVERBIVMQ.VARTA 
pars : eft qus'adieAa vetbo figniS' 
carioncm eins explanat atcp iplct . 
Etnotaturquidem pcrReginant 
quod ftqucnti figura & difticho vi 
de re licet,. 



WeftRtginaaduerbiuniifinuat/quiRegfobM« 
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CAPVT.im. 
pcnns Lcgiumi coi vida iubcnt Ibcialia U& : OBK 
nia ad nutum iUim (ämadmodü adiictbium Ggnjfi: 
cationem vcibi )cx [Manat/atcp implct . 

Qiuftionn de aducibio moactur fex : qnarum 
Piuna< vt cdä d< alijs btibf femb }cft huiuCnodL 
PARTES OR AT. QVOTSVNTf Rn-vT 
fiipta.& tijciedacham vtfupn. 
Sccunda rcdacado 
QVAB PARS r Rn. Adueibium : quia &c 
Char. ppoGta vbi Regia regi regini habet adicdS 
Tcniaquemo 

ADVERB. QVOT ACCIDf 
RrkTria: Significaüo/cöparatio/ct 
Ggura. Chiuta. Regina cü nibuk 
lapidibus:m quorum primo Ci. {ig* 
nificaiio /inlecundo c.i. cöpatada 
intcit<of.iiigura. 
Quarta haK eil 
siÖNlHCATIO ADVER. IN QVO EST? 
Rnd. Quia funt adueibia am loci/aut ceporit/aut 
numeri/ aut negandi /&c. Subalceip» 

CViVS SlGNIHCATIONlSr 

Si qualitads.quia dctemiinat vetbum raiionc q« 
titatis .vtdoAc fciibic Charta , Regina cü lunica 
polymitaLLvarj) coknis: S cd ^titas qu{dam .- 

SicuiuruisalteriusCgnificaiiomi Charta. Rcgi 
na cum vari)s:iicut cft horarium/numcnu/gradua 
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DEADVEftBIO. .»«• 

teeeten. QmbodtcUigeomcs alias ugnifieatiöet 
pnetcrqualicacon. 





Quinta cfl:h{e 

COMP ARATIO ADVER. IN QVO EST? , 
Rn-innibus gradibus cöparationis.CpoIitiuo c5« 
parathio /& ruppdlaiiuo : Subalt. 
COMPARATVRf Siaducrbtiifiwricc^ara 
bilcRn.(ic. Etfipoflcfuigndusvtdod« 
Charta-in qua Regina cum fcala vnius gradoi . 

Si eöparatiui . Char Jicgina cS duob^ md. 

Ei fuppdIatiuLChar.Rcginacü trib.gnd. 

Quod ß nS cöpanE. ChaJtcgia cü nullo gndu« 

Sexta h{ceft 

FIGVRAE ADVERB. QVOT SVNTf 
Rii. dux.fimplex Vt do Ae prudcnter/ccipofita Vt 
indoäeiniptudentcr. Subalb 
CVIVS HGVRAB ? 
Si CmpIids,Char. Regina cuenidfixOS 

Si cöpolits . Char. Regina cS möftiD Honti|> 
Ab.foluto iäaducrbio/feftinäditnobiiadpaiticip. 
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CAP.QVINTVM. 

I VINTA PARS ORATION 
is Participium : eft quae parte ca* 
pita nomine Sc i^o. Redpiteni 
a nomüiegenera& caCa i^bo ti» 
pora& Ggnificationes/ab vtro<p 
igBQ^^B^^agJnumerü&figuram .Significatcp 
P monachu mendicantc. vt oftendit feques figuni. 

9 

s 

3 

n 

n 
3 
o 

1. 




Hocsft 



DE PARTICIPIO ..f. 

Hercft ü fnttinllS medicantefigniliuipticipiOji 
Nam (kut hie a (äcndoK 8C Kgeuipmis ac digpi» 
oribiu fai am & fcoiTum & Gmul ftipun cxpoftui 
bc ita itlud a nomine gnicn 8C caliu/a|verbo ttm 
|)onctngnificarione>abvcro<pnumerii&(igutS , 

nciplt . Vbi caccndü putamt» q» ho< myftcriü ni _fe^ 
■nismordadtnaudiuimusitctptariquaidi dt de il^% 
uotis aucupijs qut contra cdiAü QcnKiMit quinü i* (cp« 
liiatliinäturmonachiidamnScuratoium.Etdedi (idudüi 
tionibiu ac ampliflimis rcdditibut 4< läg^ali tcUi 
ciofi piincipibtia / regibui/ cacfäiibus hamaa'i fiiia 
aeuoUonibus abfiraxcR. 
De Parücipio maucndx func ^ftiones.]! :quanijil 
Prima efthxc 

PARTES ORAT.QVOT SVNTf RS.8f 

(i)ci.chart3vtfup. 
Secundaqucft. 

QVAE PÄRSf Rn. Patticip. quia rft pats «x. , 

Char. Monachus mcdicans a curato & reg e. 
Tema rdfcicada 

PARTlClP.Q.VOTACClDf 

Rn. (ex. Gentis/rafus/ tepus/ fieni 

Gcaiia/numerus/&' figura . 

Charta Monachus cü fex lap i'o & 

TÜ primo g.i.jDenu» &c. 

jQuartaquenE. ^ 

CEN.PAR.QVOTSVNT «^ 




C.i 
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CAP.OVINTVM^ 

RH Q,uatuor Mafculinu vt hie Icdüs'7 Fj^mind 
Vth*cleÄa/Ncutruvihoclc<flum (OmnevtYdi 
& h^c & hoc legcns . - * Subal queft , 
C VI VS GENERISf Sf marcuKni/fgmininiynett 
tri/automnis : Rn, B^Mden, char.Rcut de nomfe 
Sc ^nomine diximus* Monachus cu rmCcu pud 
la/ca fcamno/cümaC & puella in fcano fedettbp* 
Quinta qued:« 

CASVS.PARTICIP. QVÖT SVNTcT 

Rn. fcx. Nominatiuus vt hie & ht<( et hoc legens /' 
Genitiuus vt huius legentis /SC^* Snbalt . 
CVIVS CAS VSr Si re<fli aut fi obUqui , Char. 
Monaehus cü cadentibus fic fup, 
Sexta in terrogatio 

TEMPORA PART. QVOT SVNTC 

Rn. Tria Praefens vt legcns /Pra?teritum vt Ic<3ii*' 
Futurum vt leiflunis . SnbaUerna 
CVIVS TEMPORlSr Sipr»fais/pteriti/aut.. 
(iituri: Char. Monachus cü horanjs ficpaulo ante 
de rege Sc horarijs di^u m efl • 
Septima queft^. ' . 

«IGNIHCA. PART. IN QVO SVNTr 

Rfl Quia ab adiuo verbo duo participia veniuni 

prsefens & futurü/vt legens le<flunis 
A paiTduo. pcm & fucurii/vc \e£kiis et legedus • 
ANeut-duo Tic ab ad.piis etfut.vt (las ftatums 
A deponenti tiia pnsfctis pim dC iiiCurum/ n lo 
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DE PARTICIPIO »«; 

qnens/Ioquutus & loquuturus , 

A cömuni quatuor Prxfens pim et duo (utun ; 
vt criminäs crimiatp ainuaturp ve\ chminädp, Su 
CVIVS SlGNlFICATlONlSf 

Si aAiualis. quia venit a verbo aAiuo Char.Mo 
narhus cü änulo 8c (brdpe duobufc^ horarijs: qrS 
primü tcpus prxfcns / fccüdum (iicumm (ignificat 
qd ß harenäc VI dc)^ba dixius )facilc eft itelUgCTv . 

Si pailiualis.Ghar.Monachus cü (brdpe & änui 
lo ac duobui horaiT)5:qrum primü pcentum/rccü« 
dum (iiturum lignat tempus . 

Si Neutralis Char. Monachuscüänulo&duo» 
bu$ horariis:qi« pmü pns fecüdü futurü fignifica 






Si deponcntalis: Charta.Monachus cum (brdpe 
& tribus horartjs: quorumpiimum prxfcns/fecS« 
dum ptnitum/tcraum (iiturü Inftnuat 

Si cSmunis. Charta .Monachus cum biformifer 
cipc ( cadii cnim vcrbum cömunc in duas £srmu( 
& quatuor horariis : quorumptimum ptxCcia/Ct 
xundum ptxtcdtü tempus/ tcrtium duo f<g"*t bu 

Ca« 



- 5i — 



CAP.QVINTVM. 
tatXptiam in ms rccundum in dus . 





OAaua(c>tcicatio 
e NVMERIPART.'öVOTSVNT. 

Rii. duo. Singularis vt hie legens^ plurali$ Vt nij !e 

Dcntes . Subal , 

CVIVSNVMERIf 

Sifingularis. Charta. Monach.cS vnioo patie. 

Siplural.Char.Monach. p enes quc multi pan«. 





p Nona 8e decima <]ueft.QuotpanJd.p& alias fi* 

gi guncacdccUnationisC Ad quas Rn.,pt|dc.(:ji char 

tar cü fignis drca raonachü poritis q de nöinc ipß 

adiüximus curato qn de fig.et decUn diceremus . 

hoc tmnotaco 9p nö quicji fed trcs füt decl-^ticip 
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CAP.VI.DECONIVNC .t?. 

i ONIVNTIOEST PARS ORA 
I tionisäncdens ordinanfc^p lententi« 
I im. Etfiguraturpcrpinccmambiba 
jlis potonibus vina porrigmtcm.ld 
■Iquodfigura fcquenti &daobus vcr 
(iculis adiunftis cxprimitur . 





IdeftCaupo vinapropinansnotatComunßi^BS 
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CAP.SEXTVM 

Sicut cnim ipfe cöiungit conuiuas ad fimpofia / tSC 
queadmodum vina funt Tcntacurapedrsolimvt 
Äuncp linguam: ita hjcpan rcUquas panei & ift 
fam fcnteniiam anne<4it at^ ordinat . 
Qucftioncs de cöiunäione mouentur fex : qruro 
Prima eft hf c 
« PARTES ORATQ.VOTSVNTrRä&r^ 
i)den, charca (ic Cup . 
Secunda qued. 
» QVAE PARSr Rn.C5iun(5iio:quiaeft^s &c. 
Charta. PinKmafimparianiibusvinainfundens.* 
Tertia fcirdtatio 
} CONlVNC.QVOTACCIDr 
RH. Tria. Poteftas/Iigiu'a/&Cordo 
Chana, Pincctna cum mbui lapidi 
bus:in quorum piimo p.i. potcßas 
in fccundo (8cä 

Quarta queft. 

* POTEST.CONIVC.QVOTfpcftis habet 
t Rii. quincp. Copulatiuas/ difluiKfliuat/expIetiua» 
. caufalcs/& rationales. Subltema 
CVIVS POTESTATIS? 

Si copiilatiuae.qu{a cötungit tarn CcvSXi ^ veiba. 

Char. Pincema cS anu 3 copulac iuucne et puellS. } 

SidifiunAiux.quiadiliungitrt!. Charta. Pin« 

cetna cum officiali pmulgantt fcntcntiam diuorti^ 

intcrduosquos abinuicemdißungit. 
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DE CONI VNTIONE " ~. ,«. 
Si expletiuat . quia &C, Ch ana. Pincona cum va 

fe quodcxpicmr. 






Si caufalis.quia 8i:ö Chana .Pincema cum rccen 
fente caufam . 

Si Rattonalis, Ghana. Pincerna cum aflignante 
rationcm . 





Quinta queft. 
FlGVR AE CONIVNC. QVOT SVNTf 
Refpondetur. dux : Simplex vcnam /compoGta 
vtnancp. Subalt. 

CVIVSRGVRAEC SifimpIicfe.quian56Cf. 
Chana . Pincema cum cnicifixo . 

' -nnontff.Char "■ t-Torat&no« 
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^ CAP.SEXTVM 

ORDO CONIVNd.INQVÖfeSTC 
RS. Quia funt auC ppoflcnce cöiiuiAoncs / vt *t 
ae all : am fubiimäiiue/vt cf ne uc : aut cömuntt 
vt ergo i'dto igitur. Subaltema 
CVIVSORDINIS: 

Si ppofitiui ; Quia pneponitur di^onibus qnas 
icopulat. Charta. Pincema cum ^uoilamlubeatt 
valculumfibi prxpoCtum. 
' Sifubiuncfliui.-quiapoftponitur&Ct 
Charta. Pincema cü qdä qui poft fe pottat vafi^ ■ 

Si cömunis: quia & pponif & fubiügif 
Charta. Pincema rü habcnte ab ante & de poft . 






> Hiislicdi^sdccöiun^ontMp&nnücppoQti 
«ntm a^rcdiamur. 

Pixpolitio 
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CAP.Vn.DEPRAEPOSITIONB. t»» 
RAEPOSmOPARSORATT 
onis reptima:{ignificaf^ cuflodfia 
crx »dis/qui & xdidmus & acditu 
US did pöt ab xdt cucda:qu< tn M. 
Varr. aeditimü dicedü exiftimatnö 

sdituü.qialtcnifitreccndnouitate 

häamiiderü antiq origine incomiptüi Eiwvaj 
ftcriü hac Itgura & dillicho notatur 



t 




3 
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cAP.vn. 

Tdeft (cptiina pars non'abfurdc ^ &mufum Jetu* 
bri fignat . b enim pulfii tympanoi« qcuiu^ gcruit 
tur/haud fecus aic^ przpoflao rcliquarü pattiS fi'g 
nificatione:cöpIet/niutat/ac minuit . 
De pneporitiöe mouentur qucftionts ^quarü* 

Prima efttalis. 
PARTES ORATIONIS QVOTSVNTf 
Rn. oAo/ & ^i)denda char.cü oAo perfonis &c, 
< Secundaefthuiurmodi 

QVAE PARS C Rn. Prarpfitio :quia eil &c , 
Charta . Aeditimus cum tympano/ cujus oflficium 
infinuatur per qujdä carmina cuiufmodi funt iftar 
Vox ego (um vita:/voco vos /orare venire . 
NunAio fcda/metum/noua qujdam/flebile I{thtr 
Etqliacclcbcrr. virlacobus Xylotc<flus dccanus 
Colmarienfis/patronus meus/piidem magnxcui» 
dam campana! fucc vrbis infcribeda copofuit • 
Fulmina cü ventjs tcpcftatercp nociuas 

Dcpellam fonicu fit modo firmafides Sic. 
Tertia queft, 

PRAEPOS. QVOT ACCID.' 
Rnd. vnum. quid 7 cafus tantum . 
quotcafusT duo. quic'accu&tiuus 
&abUtiuus. Charta. Aeditimus 
cum lapidc in quo c .i.cafus . 

Quaita (circitatio 
, CVlCASVlSERVITr 
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DE PR AEP0Sm0^3E . . j « • 
S{ accufaiiuo . Charta . Acdicuu« com tritninali 

( vbi ßt accuratio)obliqiie cadence .per quod actu« 

fatiuücqui eft obliquus cafus) dcllgnare voluimiu. 
Si ablatiuo . Charta . Aedituus/ 8C iuxu ipfum 

iliquis cadens cui pallium aufTcrlur. Itacnimpla« 

cuit figurare ablaciuum . 
Si vtricp . Charta: ! Aedituus iuxta quem duo 

prxcedcniiat id eft tribunal & cadens JconiüAi vt 

dentur. 






Et h:ec quidem de praepoßtione , Reftat »dhuc 
'fimaparsabfoluenda. 

tut' 
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, CAP OCTAWM. 
NTERIECTIO PARS ORAT 
onis vltima:cft quf fignificatmaw 
tis affcflum voccincognita. Etfigu 
1 raturpcrftultum/vtdocctfiguralt» 
I quens & diftichon aduflum . 



o 
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Koceftoäauaoracionispars perEituuminteU 
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DEINTERIECTIONE. .ji. 
ligi'tur varijs modis ridetcm/gaudetcm &gcmctS 
perinde ac ipfa intcricäio mentis affcdhun voce in 
rognita mulriphariam (ignificac . 
Mouentur aüc de ipfa iterieAion: qft. iii}. ^nini 

Prima hxceft 
PARTES ORATIONIS QVOT SVNTf 
Rfid. & j)tjdcn.charta üc iam fepe dtäum . 

Secundahjc 
QVAB PARS? Rn.lntcrie(nio.quiafig.&c 
Cnarta. Fatuus apud que cor & comu vndc vox 
incognitaprodic. 
Tertia faTdfatio 
INTERIEC.QVOTACaOr 
Rn. vnum .f. fignificatio 
Chana.Fatuus cü vnico lapidc ca« 
d«ntc in q ri.(ignificatio . 
Quarta a vitimaqueft; 
SIGNIFICAT. INTERIECINQVOESTf 
Rn. quia aut Ixticiam mentis fignificamus vt euax 
aut dolorem vt heu /aut ämirationem vt pape/aut 
metum vt at ac al>/& G qua funt Iimilia. Subalt» 
CVIVS SlGNIFlCATIONISr 
Silxtantis.quialxdciamrignificat, Charta.Fattt 
US cui adiung (ur fades tidens . 
Si dolentis. Char. Stultus penes que fades dotfs 
Siadmirätis.Cliar.Stultuscüfadeadniiradte. .' 
Sitinietis.Cbar.Fatuus vultu tiraotepnefeferen 

H.» 
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CAP.OCTAWM. 
tei^omnia hijs qtuorimaginibus vi drrc licet • 





Sic ergo fiuegencralitcrfiuefpedalitcrludendo 
b qui intcrludendumplures habuit iaAui/ludutn 
Ipfumlucranueft. 

PERORATIO 
Hjcfiint vii eximie q fucäfluis horis vario fcfie« 
tnate & figuiis efflnximus pro facüi & ludicro pu» 
ttont exetcitio in elementis Giämaticx/te ad id po 
tidimühonante&quafivrgente. QucOtibipIa 
cuiflecognouero: fatis Cupacf michi funit. Lon» 
ge «lim maius duco foeciÄV quod volebas/ ip (i in 
uidonim denaAionc & odio detcmtus/ tibiquod 
ectdias ncgaiTem . Quinetiam neqt ipCs Zoilis 
licc fbedmus : Ted vd michi foli vduti llmeiiias (ü 
adco nnpe & miferabile aliquid acdderit vt ntnra 
kgat) vckquando ita Übet) etil tibi qui omitia mi« 
raris qiid>in es mitabiUs ipfe/tui(p fimilibus hoccft 
doäia/mitibiis/ bonis/acamid* : & impriniis tc« 
ncntactatutac/obcuiusvtilitatemhunclaboiciB^ 
leoefigmamm labor appellari potcll ) Ubcntcrfit 
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CONCIVSIO .32. 

föf^ttMUS > 'Hijs igitur fic abblutb /tiimc in modS' 
tum mn(&nnatore Ouidio cü quo etiais incomi 
mus / nobis tti reccpnü canendum . 

Nunc opus cxegi : quod li louis ita vcl <gncs 
V tl potent fmum vel cdax abolert vctuuas 
Gualthcrcinfignis : tarnen hccniaiufläpcregi/ 
Atcp tue femper ( ni &Uor ) ptüon viuam , 




Eft locus in Vogefo iam notus vbicp per oiben) 

A Deodatetuö nomine nomenhabcns; 
HicGualch'enis LudnecnöPhilefiusiple 
Preflemnt miris hec elementa typis , 
Anno domini M. D. IX« 
Kaien. lunij. 
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